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Anordnung
über Zuständigkeiten auf dem Gebiet

des Arbeitszeitrechts und
des Fahrpersonalgesetzes

Vom 12. September 2013

I
Zuständig für die Durchführung

1. der Verordnung (EG) Nr. 561/2006 des Europäischen
Parlaments und des Rates vom 15. März 2006 zur Har-
monisierung bestimmter Sozialvorschriften im Straßen-
verkehr und zur Änderung der Verordnungen (EWG)
Nr. 3821/85 und (EG) Nr. 2135/98 des Rates sowie zur
Aufhebung der Verordnung (EWG) Nr. 3820/85 des
Rates (ABl. EU Nr. L 102 S. 1), geändert am 21. Oktober
2009 (ABl. EU Nr. L 300 S. 88, 98),

2. der Verordnung (EWG) Nr. 3821/85 des Rates über das
Kontrollgerät im Straßenverkehr vom 20. Dezember 1985
(ABl. EG Nr. L 370 S. 8), zuletzt geändert am 16. Dezem-
ber 2009 (ABl. EU Nr. L 339 S. 3),

3. des Fahrpersonalgesetzes (FPersG) in der Fassung vom
19. Februar 1987 (BGBl. I S. 641), zuletzt geändert am
17. Juni 2013 (BGBl. I S. 1558, 1559), und der darauf
gestützten Rechtsverordnungen,

4. des Gesetzes zur Vierten, Fünften und Sechsten Ände-
rung des Europäischen Übereinkommens vom 1. Juli

1970 über die Arbeit des im internationalen Straßenver-
kehr beschäftigten Fahrpersonals (AETR) vom 2. No-
vember 2011 (BGBl. II S. 1095),

5. des Arbeitszeitgesetzes (ArbZG) vom 6. Juni 1994
(BGBl. I S. 1170, 1171), zuletzt geändert am 20. April
2013 (BGBl. I S. 868, 914), sowie der darauf gestützten
Rechtsverordnungen,

6. des Gesetzes zur Regelung der Arbeitszeit von selbstän-
digen Kraftfahrern vom 11. Juli 2012 (BGBl. I S. 1479)

in der jeweils geltenden Fassung ist, soweit nachstehend
nichts anderes bestimmt ist, 

die Behörde für Gesundheit und Verbraucherschutz.

II

(1) Aufsichtsbehörde nach § 15 ArbZG für den Bereich
der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer der Freien und
Hansestadt Hamburg ist

der Senat – Personalamt –.

(2) Im Übrigen sind zuständig für die Durchführung des
Arbeitszeitgesetzes für den Bereich der Arbeitnehmerinnen
und Arbeitnehmer der Freien und Hansestadt Hamburg
– für die jeweils bei ihnen Beschäftigten –

die Senatsämter,
die Fachbehörden,
die Bezirksämter,

der Rechnungshof.
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III

(1) Zuständige Behörde

1. nach § 4 c Absätze 1 und 2 sowie § 5 Absatz 1 FPersG,

2. für Straßenkontrollen nach Artikel 4 der Richtlinie
2006/22/EG des Europäischen Parlaments und des Rates
vom 15. März 2006 über Mindestbedingungen für die
Durchführung der Verordnungen (EWG) Nr. 3820/85 und
(EWG) Nr. 3821/85 des Rates über Sozialvorschriften für
Tätigkeiten im Kraftverkehr sowie zur Aufhebung der
Richtlinie 88/599/EWG des Rates (ABl. EU Nr. L 102 
S. 35) und gemäß der Verordnung (EG) Nr. 561/2006

ist auch
die Behörde für Inneres und Sport.

(2) Zuständige Behörde nach

1. § 4 a FPersG und 

2. § 4 Absatz 2, § 5 Absätze 2 und 3, § 7 Absatz 4 sowie
§ 8 Absatz 2 der Fahrpersonalverordnung vom 27. Juni
2005 (BGBl. I S. 1882), zuletzt geändert am 22. Mai 
2013 (BGBl. I S. 1395), in der jeweils geltenden Fassung
ist

die Behörde für Inneres und Sport.

IV

Diese Anordnung tritt mit Wirkung vom 1. September
2013 in Kraft. Zum selben Zeitpunkt tritt die Anordnung
über Zuständigkeiten auf dem Gebiet des Arbeitszeitrechts
vom 22. August 1997 (Amtl. Anz. S. 2041) in der geltenden
Fassung außer Kraft.

Hamburg, den 12. September 2013

Der Senat Amtl. Anz. S. 1637

Veröffentlichung der fortgeschriebenen Anrechnungswerte
der Anlage 2 der Baugebührenordnung
vom 23. Mai 2006 (HmbGVBl. S. 261), 

zuletzt geändert am 18. Dezember 2012 (HmbGVBl. Nr. 51 S. 555)
Anlage 2

Tabelle der Anrechnungswerte in Euro je Kubikmeter Brutto-Rauminhalt für Neubauten nach § 3 Absatz 2

– Gültig ab 1. Januar 2014 –

Gebäudeart Anrechnungswert 
Euro/m³

1. Wohngebäude . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 117

2. Wochenendhäuser  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 103

3. Büro- und Verwaltungsgebäude, Banken und Arztpraxen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 159

4. Schulen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 151

5. Kindergärten  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 136

6. Hotels, Pensionen, Heime bis 60 Betten  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 136

7. Hotels, Heime, Sanatorien mit mehr als 60 Betten  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 159

8. Krankenhäuser  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 176

9. Versammlungsstätten wie Fest-, Mehrzweckhallen, Lichtspieltheater
(soweit sie nicht unter Nummer 7 oder 12 fallen)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 136

10. Kirchen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 150

11. Leichenhallen, Friedhofskapellen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 123

12. Turn- und Sporthallen, einfache Mehrzweckhallen (soweit sie nicht unter Nummer 9 fallen)  . . . . . 90

13. Hallenbäder  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 150

14. sonstige nicht unter Nummern 1 bis 13 aufgeführte eingeschossige Gebäude 
(z. B. Umkleidegebäude von Sporthallen und Schwimmbädern) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 114

15. eingeschossige Verkaufsstätten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 89

16. mehrgeschossige Verkaufsstätten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 159

17. Kleingaragen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 96

18. eingeschossige Mittel- und Großgaragen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 113

19. mehrgeschossige Mittel- und Großgaragen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 139

20. Tiefgaragen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 159

21. eingeschossige Fabrik-, Werkstatt- und Lagergebäude sowie Tennis- und Sporthallen

21.1 mit nicht geringen Einbauten  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 79

21.2 ohne oder mit geringen Einbauten

a) bis 2000 m³ Brutto-Rauminhalt
Bauart schwer1)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 57
sonstige Bauten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 48
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Bekanntgabe des Ergebnisses
einer allgemeinen Vorprüfung des

Einzelfalles zur Feststellung, ob eine
Verpflichtung zur Durchführung einer
Umweltverträglichkeitsprüfung besteht

Die Hamburger Wasserwerke GmbH hat bei der Be-
hörde für Stadtentwicklung und Umwelt einen Antrag auf
Erteilung einer wasserrechtlichen Bewilligung zur Fortset-
zung der Grundwasserförderung aus insgesamt 11 Brunnen
des Wasserwerks Stellingen in Höhe von 4,5 Mio. m³/a ge-
stellt. Das geförderte Grundwasser soll wie bisher für die
öffentliche Trinkwasserversorgung verwendet werden. Die
Entnahme der beantragten Wassermenge stellt ein Vorha-
ben nach Punkt 13.3.2 Spalte 2 der Anlage 1 des Gesetzes
über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) in Ver-
bindung mit Punkt 1.3.1 der Anlage 1 des Gesetzes über die
Umweltverträglichkeitsprüfung in Hamburg (HmbUVPG)
dar. Nach der allgemeinen Vorprüfung des Einzelfalles
gemäß § 3 c UVPG sowie den in Anlage 2 des HmbUVPG
formulierten Kriterien wird von der Durchführung einer
Umweltverträglichkeitsprüfung abgesehen. Von dem Vor-
haben gehen nach Einschätzung der Behörde für Stadtent-
wicklung und Umwelt (BSU) auf Grund überschlägiger

Prüfung unter Berücksichtigung der gesetzlichen Kriterien
für die Vorprüfung des Einzelfalles keine erheblichen nach-
teiligen Umweltauswirkungen aus. Die Begründung hierzu
ist bei der BSU, Amt für Umweltschutz, Wasserwirtschaft,
U 1, nach den Bestimmungen des Umweltinformationsge-
setzes der Öffentlichkeit zugänglich. Das Absehen von der
Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung ist
nicht selbstständig anfechtbar.

Hamburg, den 13. September 2013

Die Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt
Amtl. Anz. S. 1639

Allgemeinverfügung über die Ausnahme-
genehmigung gemäß § 43 Absatz 1 der

Verordnung über den Betrieb von Kraft-
fahrunternehmen im Personenverkehr

(BOKraft) über die Zulassung von Dach-
werbeträgern (TAXi-AD) an Taxen

Vom 10. September 2013

Durch diese Allgemeinverfügung wird gemäß § 43
Absatz 1 BOKraft für die im Pflichtfahrgebiet Hamburg

b) der 2000 m³ übersteigende Brutto-Rauminhalt bis 5000 m³
Bauart schwer1)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 48
sonstige Bauarten  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 38

c) der 5000 m³ übersteigende Brutto-Rauminhalt bis 20 000 m³
Bauart schwer1)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 34
sonstige Bauarten  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 28

d) der 20 000 m³ übersteigende Brutto-Rauminhalt bis 50 000 m³
Bauart schwer1)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 24
sonstige Bauarten  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20

e) der 50 000 m³ übersteigende Brutto-Rauminhalt
Bauart schwer  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9
sonstige Bauarten  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7  

22. mehrgeschossige Fabrik-, Werkstatt- und Lagergebäude ohne Einbauten  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 113

23. mehrgeschossige Fabrik-, Werkstatt- und Lagergebäude mit Einbauten  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 128

24. sonstige eingeschossige kleinere gewerbliche Bauten (soweit sie nicht unter Nummer 21 fallen)  . . . 96

25. Stallgebäude, Scheunen und sonstige landwirtschaftliche Betriebsgebäude . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . wie Nummer 21

26. Schuppen, offene Feldscheunen und ähnliche Gebäude  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 44

27. erwerbsgärtnerische Betriebsgebäude (Gewächshäuser)

a) bis 1500 m³ Brutto-Rauminhalt  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 31

b) der 1500 m³ übersteigende Brutto-Rauminhalt  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 21

c) der 20 000 m³ übersteigende Brutto-Rauminhalt  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6

Bei Gebäuden mit gemischter Nutzung sind für die Gebäudeteile mit verschiedenen Nutzungsarten die anrechenbaren
Kosten anhand der zugehörigen Anrechnungswerte anteilig zu ermitteln, soweit Nutzungsarten nicht nur Nebenzwecken die-
nen.

Für die Bemessung der Gebühren nach den Nummern 4.1 bis 4.17 der Anlage 1 sind folgende Zuschläge zu berücksichtigen:

1. Bei Gebäuden mit mehr als fünf Vollgeschossen sind die anrechenbaren Kosten um 5 v. H. sowie bei Hochhäusern und bei
Gebäuden mit befahrbaren Decken (außer bei den Nummern 18 bis 20) um 10 v. H. zu erhöhen.

2. Die angegebenen Anrechnungswerte berücksichtigen nur Flachgründungen mit Streifen- oder Einzelfundamenten. Mehr-
kosten für andere Gründungen sind gesondert zu ermitteln und den anrechenbaren Kosten hinzuzurechnen.

1) Gebäude, deren Wände überwiegend aus Beton einschließlich Leicht- und Gasbeton oder aus mehr als 17,5 cm dickem
Mauerwerk bestehen.

Hamburg, den 11. September 2013

Die Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt Amtl. Anz. S. 1638
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ansässigen Unternehmen, die im Besitz einer Genehmigung
nach § 47 des Personenbeförderungsgesetzes sind, folgende
Ausnahmegenehmigung von der Vorschrift des § 26 Ab-
satz 2 Satz 1 BOKraft für Taxen erteilt:

1. Auf dem Dach von Taxen darf Fremdwerbung mittels
des Werbeträgers TAXi-AD der Firma TAXi-AD GmbH
durchgeführt werden. 

Die Ausnahmegenehmigung gilt ausschließlich für die
durch den TÜV Nord am 16. Juli 2001 geprüfte Version
der Werbeträgervorrichtung mit der Kennzeichnung
WTV-Dach-1.0 des Typs TAXi-AD-Dach (vergleiche
gutachterliche Stellungnahme Nummer 2067/01 der
TÜV Nord Straßenverkehr GmbH, Hannover). 

2. Die Ausnahmegenehmigung wird befristet bis zum 
30. September 2016. 

Auflagen und Bedingungen:

1. Eine Kopie dieser Ausnahmegenehmigung sowie des
Prüfberichts des TÜV Nord (Stellungnahme Nummer
2067/01) sind im Fahrzeug mitzuführen und zuständi-
gen Personen auf Verlangen auszuhändigen. 

2. Die mit dem Dachaufsetzer TAXi-AD ausgestatteten
Taxen müssen auch nach Aufbau des Dachaufsetzers den
Bau- und Betriebsvorschriften der Straßenverkehrs-Zu-
lassungs-Ordnung (StVZO) entsprechen. Sie müssen
hinsichtlich ihrer Beschaffenheit die Vorgaben des § 30
StVZO und bezüglich vorstehender Außenkanten die
Regelungen des § 30 c StVZO erfüllen. 

3. Im Dachaufsetzer TAXi-AD dürfen nur das vordere und
hintere Taxi-Schild beleuchtbar sein, nicht aber die seit-
lichen Werbeflächen des Dachaufsetzers. Diese dürfen
weder von außen angestrahlt noch von innen beleuchtet
werden. Dies gilt sowohl bei Fahrten als auch im ruhen-
den Verkehr. Als lichttechnische Einrichtungen gelten
auch Leuchtstoffe und rückstrahlende Mittel sowie ver-
gleichbare Einrichtungen. 

4. Diese Ausnahmegenehmigung ergeht unter dem Vorbe-
halt des jederzeitigen Widerrufs sowie ergänzender Auf-
lagen und Bedingungen. Der Widerruf dieser Ausnah-
megenehmigung bleibt ausdrücklich vorbehalten für
den Fall, dass die aus dem Betrieb gewonnenen Erkennt-
nisse diese Maßnahme im öffentlichen Verkehrsinte-
resse oder im Interesse der öffentlichen Sicherheit und
Ordnung geboten erscheinen lassen.

Auf die Regelung des § 26 Absatz 2 Satz 2 BOKraft wird
hingewiesen. Danach ist politische und religiöse Werbung
unzulässig.

Rechtsbehelfsbelehrung:

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats
nach Veröffentlichung schriftlich oder zur Niederschrift
Widerspruch eingelegt werden bei der Behörde für Wirt-
schaft, Verkehr und Innovation, Rechtsamt, Verkehrsge-
werbeaufsicht, Sachgebiet Aufsicht und Genehmigungen,
Raum 0012, Alter Steinweg 4, 20459 Hamburg.

Hamburg, den 10. September 2013

Die Behörde für Wirtschaft, Verkehr und Innovation
– Rechtsamt –

– Verkehrsgewerbeaufsicht –
Amtl. Anz. S. 1639

Änderung von Wochenmärkten
Auf Grund von § 69 b der Gewerbeordnung vom 22. Fe-

bruar 1999 (BGBl. I S. 202), zuletzt geändert am 5. Dezem-
ber 2012 (BGBl. I S. 2415), wird bekannt gegeben:

1.
Am Mittwoch, dem 2. Oktober 2013, finden folgende

Wochenmärkte zusätzlich statt:
Niendorf, Tibarg 8.30 Uhr bis 13.00 Uhr,
Rotherbaum, Turmweg 8.30 Uhr bis 14.00 Uhr,
Sasel, Saseler Markt 8.00 Uhr bis 13.00 Uhr,
Bergedorf-West, 
Werner-Neben-Platz 8.00 Uhr bis 13.00 Uhr.

2.
Am Donnerstag, dem 3. Oktober 2013 (Tag der deut-

schen Einheit), fallen alle Wochenmärkte aus.

Hamburg, den 10. September 2013

Die Bezirksämter
Amtl. Anz. S. 1640

Entwidmung einer
öffentlichen Wegefläche

Nach § 8 in Verbindung mit § 7 des Hamburgischen
Wegegesetzes in der Fassung vom 22. Januar 1974
(HmbGVBl. S. 41) mit Änderungen wird die im Bezirk
Hamburg-Mitte, Gemarkung Wilhelmsburg, belegene
Wegefläche Niedergeorgswerder Deich vor 176 (Flurstücke
neu nach Vermessung 12896 teilweise, 12897 teilweise, 1878
teilweise) mit sofortiger Wirkung als für den öffentlichen
Verkehr entbehrlich entwidmet.

Hamburg, den 5. September 2013

Das Bezirksamt Hamburg-Mitte
Amtl. Anz. S. 1640

Wasserschau
im Bezirk Altona 2013

Die Schau der Gewässer zweiter Ordnung gemäß § 66
des Hamburgischen Wassergesetzes vom 20. Juli 1960,
zuletzt geändert am 29. März 2005 (HmbGVBl. S. 335), fin-
det nach folgendem Plan statt:

Datum
Uhrzeit Name des Gewässers

14.10.2013 Vorhorngraben, Schießplatzgraben,
Fangdieckgraben, Lüttkampgraben

9.30 Uhr
Treffpunkt: Parkplatz Ammernweg

16.10.2013 Müllergraben, Luruper Moorgraben, 
Helmuth-Schack-See, Düpenau

9.30 Uhr
Treffpunkt: Binsenort, Müllergraben

18.10.2013 Holtbarggraben, Iserbrookgraben
9.30 Uhr
Treffpunkt: RHB-Holtbargteich

21.10.2013 Flottbek, Kleine Flottbek
9.30 Uhr
Treffpunkt: Heinrich-Plett-Straße 33
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23.10.2013 Rissener Dorfgraben, Schulauer Moorgraben
9.30 Uhr
Treffpunkt: Nagelshof 20

25.10.2013 Rüdiger Au, Schnaakenmoorgraben
9.30 Uhr
Treffpunkt: Rüdiger Au/Sternenhospitz

28.10.2013 Laufgraben, Schlankweggraben,
Panzergraben, Ellernholtgraben

9.30 Uhr
Treffpunkt: Feldweg 92

30.10.2013 Wedeler Au 
(vom Ellernholt 100-Parkplatz Klövensteen)

9.30 Uhr
Treffpunkt: Ellernholt 100

Hamburg, den 10. September 2013

Das Bezirksamt Altona
Amtl. Anz. S. 1640

Einleitung des
Bebauungsplanverfahrens Lokstedt 63
Das Bezirksamt Eimsbüttel beschließt nach § 2 Absatz 1

in Verbindung mit § 13 a des Baugesetzbuchs (BauGB) in
der Fassung vom 23. September 2004 (BGBl. I S. 2415), zu-
letzt geändert am 11. Juni 2013 (BGBl. I S. 1548), für das Ge-
biet im Bereich Lokstedter Höhe/Koppelstraße zwischen
der Bahntrasse der U2 und der Julius-Vosseler-Straße (Be-
zirk Eimsbüttel, Ortsteil 317) die bestehenden Bebauungs-
pläne zu ändern (Aufstellungsbeschluss E 3/13).

Der Bebauungsplan wird gemäß § 13 a BauGB im be-
schleunigten Verfahren aufgestellt. Hiernach wird entspre-
chend § 13 a Absatz 2 in Verbindung mit § 13 Absatz 3 Satz 1
BauGB von einer Umweltprüfung nach § 2 Absatz 4 BauGB
abgesehen.

Eine Karte, in der das Gebiet farbig angelegt ist, kann
im Fachamt Stadt- und Landschaftsplanung des Bezirksam-
tes Eimsbüttel während der Dienststunden eingesehen wer-
den. 

Das Plangebiet wird wie folgt begrenzt: Koppelstraße
– Julius-Vosseler-Straße – Südgrenze des Flurstücks 3905,
über das Flurstück 4429, Westgrenze der Flurstücke 4429,
3873, 5471 und 5470 der Gemarkung Lokstedt (Bezirk
Eimsbüttel, Ortsteil 317).

Durch den Bebauungsplan Lokstedt 63 sollen die pla-
nungsrechtlichen Voraussetzungen für eine Wohnbebauung
auf der als Parkplatz ausgewiesenen Fläche (Flurstück 4178)
an der Lokstedter Höhe geschaffen werden. 

Auf den übrigen Grundstücken soll eine bauliche Ver-
dichtung ermöglicht werden.

Im südlichen Bereich sollen gemischte Strukturen
ermöglicht werden.

Hamburg, den 7. September 2013

Das Bezirksamt Eimsbüttel
Amtl. Anz. S. 1641

Öffentliche Auslegung
eines Bauleitplan-Entwurfs

Das Bezirksamt Harburg hat beschlossen, die 3. Ände-
rung des Bebauungsplans Neugraben-Fischbek 55 gemäß

§ 3 Absatz 2 des Baugesetzbuchs (BauGB) in der Fassung
vom 23. September 2004 (BGBl. I S. 2415), zuletzt geändert
am 11. Juni 2013 (BGBl. I S. 1548), öffentlich auszulegen:

3. Änderung des Bebauungsplans Neugraben-Fischbek 55

Das Gebiet wird wie folgt begrenzt: Über das Flurstück
7115 (Cuxhavener Straße), Nordgrenzen der Flurstücke
7115 und 5715, über das Flurstück 6404 (Geutensweg),
Nordgrenze des Flurstücks 7118 (Cuxhavener Straße), über
die Flurstücke 7118, 7119 (Cuxhavener Straße), über das
Flurstück 4143 (Bauernweide), Süd- und Westgrenze des
Flurstücks 5932, über die Flurstücke 4214 (Alte Weiden),
4208, 4005, 8194, Südgrenze der Flurstücke 5788 und 4164,
Ostgrenze des Flurstücks 4243 (Sandhafer), Nord- und Ost-
grenze des Flurstücks 4043 (Scheideholzweg), über die
Flurstücke 4043 und 2497 (Kiesbarg) der Gemarkung Neu-
graben-Fischbek, Bezirk Harburg (Ortsteil 718).

Durch die 3. Änderung des Bebauungsplans Neugraben-
Fischbek 55 vom 21. Mai 1980 werden in den Gewerbege-
bieten entlang der Cuxhavener Straße Bordelle und bordell-
artige Nutzungen ausgeschlossen. Mit der Textplanände-
rung sollen nachteilige Auswirkungen auf das unmittelbar
angrenzende Zentrum Neugraben, den benachbarten
Wohngebieten und die Katholische Schule Neugraben ver-
mieden und die Gewerbegebiete vorrangig für gewerbege-
bietstypische Betriebe gesichert werden.

Das Änderungsverfahren wird vereinfacht ohne Um-
weltprüfung gemäß § 13 BauGB durchgeführt. 

Eine Änderung des Flächennutzungsplans und des
Landschaftsprogramms einschließlich Fachkarte zum
Artenschutz ist nicht erforderlich.

Der Entwurf (textliche Festsetzungen und Begründung)
wird in der Zeit vom 7. Oktober 2013 bis 8. November 2013
an den Werktagen (außer sonnabends) während der Dienst-
stunden im Fachamt Stadt- und Landschaftsplanung des
Bezirksamts Harburg, Harburger Rathausplatz 4, III. Stock,
21073 Hamburg, öffentlich ausgelegt.

Während der Auslegungsfrist können Stellungnahmen
zum Bebauungsplan-Entwurf im Fachamt Stadt- und Land-
schaftsplanung des Bezirksamtes Harburg schriftlich oder
zur Niederschrift vorgebracht werden. Es wird darauf hin-
gewiesen, dass nicht fristgerecht abgegebene Stellungnah-
men bei der Beschlussfassung über den Bauleitplan unbe-
rücksichtigt bleiben können und dass ein Antrag nach § 47
der Verwaltungsgerichtsordnung unzulässig ist, soweit mit
ihm Einwendungen geltend gemacht werden, die vom An-
tragsteller im Rahmen der Auslegung nicht oder verspätet
geltend gemacht wurden, aber hätten geltend gemacht wer-
den können.

Hamburg, den 6. September 2013

Das Bezirksamt Harburg
Amtl. Anz. S. 1641
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Friedhofssatzung
der Ev.-Luth. Kirchengemeinde

St. Nikolai Hamburg-Finkenwerder
Der Kirchengemeinderat der Ev.-Luth. Kirchenge-

meinde St. Nikolai Hamburg-Finkenwerder hat am 13. Au-
gust 2013 eine neue Friedhofssatzung beschlossen. Diese
wurde durch den Kirchenkreisrat des Ev.-Luth. Kirchen-
kreises Hamburg-Ost am 29. August 2013 kirchenaufsicht-
lich genehmigt. Die Satzung ist im Internet unter der
Adresse www.kirche-suederelbe.de/finkenwerder/ dauerhaft
zur Einsichtnahme bereitgestellt worden. Ferner kann die
Satzung während der Öffnungszeiten im Büro der Fried-
hofsverwaltung, Finkenwerder Landscheideweg 157, 21129
Hamburg, eingesehen werden.

Die Friedhofssatzung tritt am Tage nach dieser Bekannt-
machung in Kraft.

Hamburg, den 6. September 2013

Der Kirchengemeinderat
der Ev.-Luth. Kirchengemeinde

St. Nikolai Hamburg-Finkenwerder
Amtl. Anz. S. 1642

Bekanntmachung
des Landesamtes für Bergbau,

Energie und Geologie
– Planfeststellung Erweiterung Quarzsandtagebau

„Norderstedt-Hopfenweg“ (Norderstedter
Rohstoffcentrum GmbH) Aktenzeichen:

L1.4/L67141-15_01/2012-0006/058, 13.08.2013 –

Die Firma Norderstedter Rohstoffcentrum GmbH hat
die Erweiterung des Quarzsandtagebaus „Norderstedt-Hop-
fenweg“ beantragt. Der Tagebau liegt am Ostrand der Stadt
Norderstedt, Gemarkung Glashütte, Kreis Segeberg. Der
Sand wird im Trockenabbau gewonnen und das Land-
schaftsbild durch Einbringen von unbelastetem Bodenaus-
hub wiederhergestellt.

Der Rahmenbetriebsplan für die Erweiterung lag vom
25. September 2012 bis zum 24. Oktober 2012 bei der Stadt
Norderstedt und beim Bezirksamt Wandsbek aus. Der Erör-
terungstermin fand am 26. Februar 2013 in Norderstedt
statt. Auslegung und Erörterungstermin waren zuvor ört-
lich bekannt gemacht worden, zum Erörterungstermin war
zusätzlich schriftlich eingeladen worden.

Der Rahmenbetriebsplan ist nach der Durchführung des
Planfeststellungsverfahrens am 27. August 2013 zugelassen
worden. Die Zulassung erlaubt die Erweiterung des Tage-
baus um eine Fläche von etwa 10,5 ha nach Norden.

Die Rahmenbetriebsplanzulassung (Planfeststellungs-
beschluss) und die Planunterlagen liegen bei der Stadt
Norderstedt und beim Bezirksamt Wandsbek für jedermann
zur Einsichtnahme für die Dauer von zwei Wochen zu fol-
genden Zeiten aus:

– Rathaus der Stadt Norderstedt, Amt für Stadtentwick-
lung, Umwelt und Verkehr, Team Stadtplanung, Rat-
hausallee 50, II. Stock, Zimmer 229, 22846 Norderstedt,
montags bis donnerstags von 8.30 Uhr bis 16.00 Uhr, frei-
tags von 8.30 Uhr bis 13.00 Uhr;

– Bezirksamt Wandsbek, Zentrum für Wirtschaftsförderung,
Bauen und Umwelt, Geschäftsstelle, Schloßgarten 9,
Zimmer 120 a, 22041 Hamburg, montags von 8.00 Uhr

bis 13.00 Uhr, dienstags von 8.00 Uhr bis 16.00 Uhr,
mittwochs geschlossen, donnerstags von 8.00 Uhr bis
18.00 Uhr, freitags von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr.

Die Auslegung beginnt am 8. Oktober 2013 und endet
mit Ablauf des 21. Oktober 2013. Mit dem Ende der Ausle-
gung gilt der Beschluss den Betroffenen und Einwendern
als zugestellt, soweit er ihnen nicht bereits persönlich zuge-
stellt wurde.

Gegen die Rahmenbetriebsplanzulassung kann inner-
halb eines Monats nach Zustellung Klage beim Schleswig-
Holsteinischen Verwaltungsgericht, Brockdorff-Rantzau-
Straße 13, 24837 Schleswig, schriftlich oder zur Nieder-
schrift des Urkundsbeamten dieses Gerichtes erhoben wer-
den.

Die ausgelegten Unterlagen sind auch im Internet abruf-
bar (§ 27 a des Verwaltungsverfahrensgesetzes): www.lbeg.
niedersachsen.de/Bergbau/Genehmigungsverfahren/Aktuel
le Planfeststellungsverfahren/Erweiterung des Quarzsand-
tagebaus „Norderstedt-Hopfenweg“.

Clausthal-Zellerfeld, den 6. September 2013

Landesamt für Bergbau, Energie und Geologie
Im Auftrage (L. S.) gez. Schleicher

Amtl. Anz. S. 1642

Erste Änderung
der Prüfungsordnung für den

künstlerisch-pädagogischen
Bachelorstudiengang Instrumentalmusik

der Hochschule für
Musik und Theater Hamburg

Vom 13. Februar 2013 

Das Präsidium der Hochschule für Musik und Theater
Hamburg hat am 19. März 2013 die vom Hochschulsenat
am 13. Februar 2013 auf Grund von § 85 des Hamburgi-
schen Hochschulgesetzes (HmbHG) in der Fassung vom 
18. Juli 2001, zuletzt geändert durch Gesetz vom 4. Dezem-
ber 2012 (HmbGVBl. 2001 S. 171, 2012. S. 510, 518), be-
schlossene Erste Änderung der Prüfungsordnung für den
künstlerisch-pädagogischen Bachelorstudiengang Instru-
mentalmusik der Hochschule für Musik und Theater Ham-
burg vom 23. Mai 2012 (Amtl. Anz. 2012 S. 1461) gemäß 
§ 108 Absatz 1 HmbHG genehmigt.

Artikel I
1. § 13 wird wie folgt geändert:

„§ 13
Module und Credit Points (CP), Prüfungen,

Studienleistungen und Prüfungsfristen
(1) Das gesamte Studium besteht aus Modulen. Module
sind in sich abgeschlossene Lehr- und Lerneinheiten,
die in der Regel aus mehreren inhaltlich aufeinander
bezogenen Lehrveranstaltungen bestehen. Ein Modul
schließt grundsätzlich mit einer Prüfung (Modulprü-
fung) oder Studienleistung ab, mit deren Bestehen das
Erreichen der Lernziele des Moduls nachgewiesen wird. 
(2) Die Arbeitsbelastung (Präsenz-, Selbststudium und
Prüfungsaufwand) für die einzelnen Module wird in
Credit Points (CP) ausgewiesen. Das Studium umfasst
pro Semester 30 Credit Points, insgesamt 240 Credit
Points. Einem Leistungspunkt liegen etwa 30 Arbeits-
stunden zugrunde, 30 Credit Points demgemäß 900
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Arbeitsstunden. Jedem Modul und seinen einzelnen
Lehrveranstaltungen werden entsprechend dem dazuge-
hörigen Arbeitsaufwand Credit Points zugeordnet. Der
Erwerb von Credit Points ist an das Bestehen der Modul-
prüfungen oder Studienleistungen gebunden; diese kön-
nen aus mehreren Teilen bestehen. 

(3) Zahl, Umfang, Inhalte der Module, Zuordnung zu
bestimmten Fachsemestern und die Modulvorausset-
zungen sind in den Studienverlaufsplänen und in den
einzelnen Modulbeschreibungen geregelt. Module kön-
nen sein: Pflichtmodule, die obligatorisch sind, Wahl-
pflichtmodule, die aus einem vorgegebenen Katalog von
Modulen auszuwählen sind, und frei wählbare Module
(Wahlmodule). 

(4) Die Modulbeschreibung muss insbesondere folgende
Punkte beinhalten:

– Inhalte und Qualifikationsziele des Moduls,

– Teilnahmevoraussetzungen,

– zugeordnete Lehrveranstaltungen,

– Voraussetzungen für den Erwerb von Credit Points,

– Leistungsnachweise (Inhalte der Prüfungs- und Stu-
dienleistungen),

– Credit Points,

– Häufigkeit des Angebots,

– Dauer der Module (in der Regel ein oder zwei Semes-
ter, in Ausnahmen auch vier Semester),

– Formen der Lehrveranstaltungen,

– Koordination und Fachvertreter,

– Begleitliteratur.

(5) Die Bachelor-Prüfung besteht aus zwei Prüfungen,
die erste Teilprüfung findet zum Ende des 8. Fachsemes-
ters in Form eines öffentlichen Konzerts statt, die zweite
Teilprüfung zum Ende des 8. Fachsemesters in Form
eines Kolloquiums. Ausnahmen gelten für die Fächer
Klavier, Orgel, Cembalo und Block- und Traversflöte.“

2. Die Überschrift III. wird wie folgt geändert:

„III. Modulprüfungen und Studienleistungen“.

3. § 22 wird wie folgt geändert:

„§ 22

Teilnahme an Modulprüfungen und Anmeldung,
Teilnahme an Studienleistungen

(1) Voraussetzung für die Teilnahme an studienbeglei-
tenden Modulprüfungen ist die regelmäßige Teilnahme
an den für das Modul vorgesehenen Lehrveranstaltun-
gen. Regelmäßig teilgenommen hat, wer nicht mehr als
15 % der Lehrveranstaltungen eines Moduls versäumt
hat. Über die Anwesenheit wird eine Anwesenheitsliste
geführt. Über Ausnahmen entscheidet der Prüfungsaus-
schuss auf Grund eines begründeten Antrags der/des
Studierenden. Liegt kein Ausnahmefall vor, müssen die
versäumten Lehrveranstaltungen vor der Zulassung
wiederholt werden.

(2) Die Belegung des Moduls ist gleichzeitig die Anmel-
dung zur Modulprüfung bzw. zu jeweiligen Modulteil-
prüfungen. Die Teilnahmevoraussetzungen sind in den
Modulbeschreibungen festgelegt.

(3) Studienleistungen beinhalten in der Regel die regel-
mäßige Teilnahme an der dazugehörigen Lehrveranstal-
tung.“

4. § 23 wird wie folgt geändert:
„§ 23

Studienbegleitende Modulprüfungen
und Studienleistungen

(1) Bestimmte Module werden mit einer Prüfungsleis-
tung oder mehreren Teilprüfungsleistungen in kontrol-
lierter Form abgeschlossen (studienbegleitende Mo-
dul(teil-)prüfung). Die Modulprüfung wird regelmäßig
im Anschluss an das jeweilige Modul abgenommen. Die
zu erbringenden Prüfungsleistungen ergeben sich im
Einzelnen aus den Modulbeschreibungen (Anlage 2 zu
dieser Ordnung). Die Prüfungsleistungen können durch
folgende Prüfungsformen erbracht werden:
a) Referat

Ein Referat ist der mündliche Vortrag über ein vorge-
gebenes Thema. Es kann zusätzlich eine schriftliche
Ausarbeitung des Vortragthemas vorgesehen werden.
Der mündliche Vortrag dauert mindestens 15, höchs-
tens 60 Minuten.

b) Mündliche Prüfung
Eine mündliche Prüfung ist ein Prüfungsgespräch,
in dem die Studierende bzw. der Studierende darle-
gen soll, dass sie bzw. er den Prüfungsstoff be-
herrscht. Mündliche Prüfungen werden als Einzel-
oder Gruppenprüfungen durchgeführt. Die Prü-
fungsdauer soll je Prüfling und Stoffgebiet mindes-
tens 15 Minuten und höchstens 45 Minuten betra-
gen. Für mündliche Prüfungen können die Studie-
renden Prüfungsgegenstände vorschlagen. Mündli-
che Prüfungen werden von einem Prüfer bzw. einer
Prüferin in Gegenwart eines oder einer Beisitzenden
abgenommen, der bzw. die mindestens die durch die
Prüfung festzustellende oder eine gleichwertige Qua-
lifikation besitzt. Die wesentlichen Gegenstände und
Ergebnisse der mündlichen Prüfung sind in einem
Protokoll festzuhalten. Das Protokoll wird von dem
bzw. der Prüfenden und dem bzw. der Beisitzenden
unterzeichnet und zur Prüfungsakte genommen. Stu-
dierenden, die sich zu einem späteren Termin der
gleichen Prüfung unterziehen wollen, wird die Teil-
nahme an mündlichen Prüfungen als Zuhörerinnen
und Zuhörer ermöglicht, wenn nicht die Bewerberin
oder der Bewerber den Ausschluss der Öffentlichkeit
beantragt. Dieses Recht erstreckt sich nicht auf die
Beschlussfassung und Bekanntgabe der Note.

c) Klausur
Eine Klausur ist eine unter Aufsicht anzufertigende
Arbeit, in der vorgegebene Aufgaben allein und
selbstständig nur mit den zugelassenen Hilfsmitteln
zu bearbeiten sind. Die Dauer einer Klausur beträgt
mindestens 30, höchstens 120 Minuten.

d) Hausarbeit
Eine Hausarbeit ist eine schriftliche wissenschaftli-
che Arbeit über ein abgesprochenes Thema zur Ver-
tiefung und Diskussion eines Themenaspekts aus
dem Seminarzusammenhang von mindestens 10 Sei-
ten Umfang.

e) Künstlerisch-praktische Prüfung
Eine künstlerisch-praktische Prüfung ist je nach
Modul eine Einzel- oder eine Gruppenprüfung von
10 Minuten bis zu zwei Stunden Dauer. 

(2) Die Modulprüfung wird von zwei Prüferinnen/Prü-
fern bzw. einer/einem Prüfenden in Gegenwart einer
sachkundigen Person abgenommen. Jede Prüferin/jeder
Prüfer bewertet die Modulprüfung mit „bestanden“ oder
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„nicht bestanden“. Die Modulprüfung ist bestanden,
wenn die Modulnote „bestanden“ ist. Für die Note
„nicht bestanden“ ist Einstimmigkeit erforderlich. Be-
steht eine Modulprüfung aus mehr als einer Prüfungs-
leistung, müssen alle Prüfungsleistungen des Moduls
mit „bestanden“ bewertet worden sein.
(3) Bestimmte Module schließen mit einer Studienleis-
tung ab. Studienleistungen sind in der Regel kleinere
schriftliche und mündliche Arbeiten oder praktische
Prüfungen. Sie können z. B. als Referat, Praktikums-
oder Projektbericht, Portfolio, Exposé, Projektkonzep-
tion, Teilnahme an Proben und Konzerten, Teilnahme
an internem oder öffentlichem Vorspiel (Klassenabend,
Musizierstunde o.ä.) usw. erbracht werden. Sie dienen
der laufenden Leistungskontrolle und beinhalten in der
Regel die regelmäßige Teilnahme an der dazugehörigen
Lehrveranstaltung. Die zu erbringenden Studienleis-
tungen werden in den jeweiligen Modulbeschreibungen
näher erläutert und von den Lehrenden in Absprache
mit den Studierenden spätestens mit Beginn der Lehr-
veranstaltung festgelegt. Eine Studienleistung kann aus
mehreren Teilen bestehen.
(4) Bei Studienleistungen ist grundsätzlich der bzw. die
für die Lehrveranstaltung verantwortliche Lehrende zur
Prüferin/zum Prüfer durch den Prüfungsausschuss zu
bestellen. Die Studienleistung wird mit „bestanden“
oder „nicht bestanden“ bewertet. Das Modul ist erfolg-
reich abgeschlossen, wenn die Studienleistung „bestan-
den“ ist. Besteht eine Studienleistung aus mehreren Teil-
studienleistungen, müssen alle Teilstudienleistungen
des Moduls mit „bestanden“ bewertet worden sein.
(5) Die zum Ende des sechsten Fachsemesters abzule-
gende Modulprüfung des Pädagogischen Pflichtmoduls
(in Fachdidaktik und -methodik das Kolloquium und in
dem Praktikum Fachdidaktik die Prüfungslehrproben)
werden abweichend von Absatz 2 mit differenzierten
Noten gemäß § 30 bewertet.
(6) Folgende Module sind mit Modulprüfungen bzw.
Studienleistungen abzuschließen:
Grundstudium:
Kernmodul Instrumentalmusik 1 (1. und 2. Semester)
Kernmodul Instrumentalmusik 2 (3. und 4. Semester)
Kernmodul Instrumentalmusik 3 (5. und 6. Semester)
Kernmodul Instrumentalmusik4 (7. und 8. Semester)
Vermittlungsmodul 1 (1. Semester)
Vermittlungsmodul 2 (2. und 3. Semester)
Vermittlungsmodul 3 (3. und 4. und 5. Semester)
Pädagogisches Wahlmodul (5. und/oder 6. und/oder 
7. Semester)
Musiktheoretisches Modul 1 (1. und 2. Semester)
Musiktheoretisches Modul 2 (3. und 4.Semester)
Musikwissenschaftliches Modul 1 (1. und 2. Semester)
Musikwissenschaftliches Modul 2 (4. und 5. oder 5. 
und 6. Semester)
Musiktheoretisches/Musikwissenschaftliches 
Wahlmodul (5. bis 7. Semester)
Künstlerisches Wahlmodul (5. oder 6. oder 7. Semester)
Wahlmodul (1. bis 4. Semester)
Wahlmodul (5. bis 8. Semester)
Abschlussmodul

(7) Die Prüfungsanforderungen in den einzelnen Modu-
len gehen aus den Modulbeschreibungen hervor.“

5. § 25 wird wie folgt geändert:

„§ 25

Fristen und Wiederholungsmöglichkeiten
für studienbegleitende Modulprüfungen

und Studienleistungen

(1) Jede nicht bestandene Modulprüfung bzw. Modul-
teilprüfung ist einmal wiederholbar. Die Wiederholung
soll zum nächstmöglichen Prüfungstermin erfolgen.
Bestandene Modulprüfungen können nicht wiederholt
werden. Setzt sich eine Modulprüfung aus mehreren
Teilprüfungsleistungen zusammen und ist eine Teilprü-
fungsleistung für sich mit „nicht bestanden“ bewertet,
so ist nur diese zu wiederholen.

(2) Wird eine Modulprüfung auch in ihrer Wiederho-
lung mit „nicht bestanden“ bewertet oder gilt als mit
„nicht bestanden“ bewertet, ist sie endgültig nicht
bestanden. Das Studium kann nicht im gleichen Stu-
diengang fortgesetzt werden, der/die Studierende ist zu
exmatrikulieren.

(3) Studienleistungen sind unbegrenzt wiederholbar.“

6. § 26 wird wie folgt geändert:

„§ 26

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Prüfung zum Bachelor of Music

Zur Bachelor-Prüfung im achten Fachsemester kann
nur zugelassen werden, wer

1. im Bachelorstudiengang Instrumentalmusik an der
Hochschule für Musik und Theater Hamburg imma-
trikuliert ist oder immatrikuliert gewesen ist und 

2. alle bis einschließlich des 7. Fachsemesters erforder-
lichen Modulprüfungen und Studienleistungen be-
standen hat und 210 CP vorweisen kann."

7. Änderung der Modulbeschreibungen

Die Modulbeschreibungen in der Fassung vom 23. Mai
2012 (Amtl. Anz. 2012 S. 1461) werden durch die
Modulbeschreibungen in der Fassung vom 13. Februar
2013 (Anlage) ersetzt. 

Artikel II

§ 34

Inkrafttreten, Übergangsbestimmungen

(1) Die Regelungen des Artikels I treten zum 1. April
2013 in Kraft. Sie gelten für Studierende, die ihr Studium
zum Wintersemester 2013/2014 aufgenommen haben.

(2) Studierende, die ihr Studium zum 1. Oktober 2012
aufgenommen haben, studieren nach den Modulbeschrei-
bungen der Prüfungsordnung vom 23. Mai 2012 in der
zuletzt geänderten Fassung vom 13. Februar 2013 gemäß
Artikel I oder auf Antrag nach den Modulbeschreibungen
der Prüfungsordnung vom 23. Mai 2012 weiter. 

Hamburg, den 13. Februar 2013

Hochschule für Musik und Theater Hamburg
Amtl. Anz. S. 1642
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Auftragsbekanntmachung
Richtlinie 2004/18/EG 

ABSCHNITT I: ÖFFENTLICHER AUFTRAGGEBER
I.1) Name, Adressen und Kontaktstelle(n)

Offizielle Bezeichnung:
Freie und Hansestadt Hamburg, 
Landesbetrieb Straßen, Brücken und Gewässer 
Postanschrift: 
Sachsenfeld 3–5, 20097 Hamburg, Deutschland
Kontaktstelle(n): 
Zentrale Vergabestelle
Zu Händen von Herrn Arne Spangenberg,
Telefon: +49 (0)40 / 4 28 26 - 25 61,
Telefax: +49 (0)40 / 4 28 26 - 25 83
E-Mail: arne.spangenberg@lsbg.hamburg.de
Weitere Auskünfte erteilen: 
die oben genannten Kontaktstellen
Ausschreibungs- und ergänzende Unterlagen
(einschließlich Unterlagen für den wettbewerb-
lichen Dialog und ein dynamisches Beschaf-
fungssystem) verschicken:
die oben genannten Kontaktstellen
Angebote oder Teilnahmeanträge sind zu richten
an: Sonstige: siehe Anhang A.III

I.2) Art des öffentlichen Auftraggebers
Regional- oder Lokalbehörde

I.3) Haupttätigkeit(en)
Verkehrsinfrastruktur

I.4) Auftragsvergabe im Auftrag 
anderer öffentlicher Auftraggeber
Der öffentliche Auftraggeber beschafft im Auf-
trag anderer öffentlicher Auftraggeber: Nein

ABSCHNITT II: AUFTRAGSGEGENSTAND

II.1) Beschreibung

II.1.1) Bezeichnung des Auftrags durch den öffentlichen
Auftraggeber:
Hochwasserschutz Klütjenfelder Hauptdeich.

II.1.2) Art des Auftrags sowie Ort der Ausführung, Lie-
ferung bzw. Dienstleistung: 
Dienstleistungen
Dienstleistungskategorie Nr: 12
Hauptort der Ausführung, Lieferung 
oder Dienstleistungserbringung: Hamburg
NUTS-Code: DE600

II.1.3) Angaben zum öffentlichen Auftrag, zur Rahmen-
vereinbarung oder zum dynamischen Beschaf-
fungssystem (DBS): 
Die Bekanntmachung betrifft einen öffentlichen
Auftrag.

II.1.4) Angaben zur Rahmenvereinbarung: –

II.1.5) Kurze Beschreibung des Auftrags oder Beschaf-
fungsvorhabens: 
Ingenieurleistungen gem. HOAI Teil 3,
Abschnitt 3 (Objektplanung Ingenieurbauwerke)
– Leistungsphasen1 bis 6 des § 43 HOAI – zur
Erhöhung des Klütjenfelder Hauptdeichs im

Rahmen eines Bauprogramms zur Anpassung der
Hochwasserschutzanlagen Hamburgs an einen
neuen Sturmflut-Bemessungswasserstand.

II.1.6) Gemeinsames Vokabular für öffentliche Aufträge
(CPV)
Hauptgegenstand: 71322000
Ergänzende Gegenstände: 71322400

II.1.7) Auftrag fällt unter das Beschaffungsübereinkom-
men (GPA): Ja

II.1.8) Aufteilung in Lose: Nein

II.1.9) Varianten/Alternativangebote sind zulässig: Nein

II.2) Menge oder Umfang des Auftrags

II.2.1) Gesamtmenge bzw. -umfang: 
Planung für Umbau/Erhöhung eines ca. 2 km lan-
gen Deichabschnittes in Hamburg-Wilhelmsburg
unter Mitwirkung eines vom Auftraggeber
gestellten Landschaftsplanungsbüros. Objektpla-
nung Ingenieurbauwerke Teil 3, Abschnitt 3
HOAI, Leistungsphasen 1 bis 6 gem. § 43 HOAI.
Die Baukosten werden mit ca. 14.000.000 Euro
geschätzt. Die beidseitig des bestehenden Dei-
ches zur Verfügung stehenden Flächen sind
begrenzt. Wasserseitig schließt das Hafengebiet
an, landseitig eine Hauptverkehrsstraße. Im Rah-
men der Maßnahme ist auch die Genehmigungs-
planung für das Planfeststellungsverfahren auf-
zustellen. Hier sind auch die Ergebnisse der Um-
weltverträglichkeitsstudie und des Landschafts-
pflegerischen Begleitplans zu berücksichtigen. Es
ist eine Beauftragung in Stufen vorgesehen.

II.2.2) Angaben zu Optionen: Nein

II.2.3) Angaben zur Vertragsverlängerung: 
Dieser Auftrag kann verlängert werden: Nein

II.3) Vertragslaufzeit bzw. 
Beginn und Ende der Auftragsausführung: 

Laufzeit in Monaten: 36 (ab Auftragsvergabe)

ABSCHNITT III: RECHTLICHE, WIRTSCHAFT-
LICHE, FINANZIELLE UND TECHNI-
SCHE INFORMATIONEN

III.1) Bedingungen für den Auftrag

III.1.1) Geforderte Kautionen und Sicherheiten: 
Haftpflichtversicherung:
Personenschäden: 1.500.000 Euro
Sonstige Schäden: 500.000 Euro
Es ist der Nachweis zu erbringen, dass die Maxi-
mierung der Ersatzleistung mindestens das Zwei-
fache der Versicherungssumme beträgt.

III.1.2) Wesentliche Finanzierungs- und Zahlungsbedin-
gungen bzw. Verweis auf die maßgeblichen Vor-
schriften: –

III.1.3) Rechtsform der Bietergemeinschaft, an die der
Auftrag vergeben wird:
Gesamtschuldnerisch haftend mit bevollmäch-
tigtem Vertreter(in).

III.1.4) Sonstige besondere Bedingungen an die Auf-
tragsausführung: Nein

ANZEIGENTEIL
Behördliche Mitteilungen
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III.2) Teilnahmebedingungen

III.2.1) Persönliche Lage des Wirtschaftsteilnehmers
sowie Auflagen hinsichtlich der Eintragung in
einem Berufs- oder Handelsregister
Angaben und Formalitäten, die erforderlich sind,
um die Einhaltung der Auflagen zu überprüfen: 
– Die Anträge auf Teilnahme am Vergabeverfah-

ren sind in einem verschlossenen Umschlag,
gekennzeichnet mit der Auftragsbezeichnung
des Auftraggebers gem. II.1.1), einzureichen.

– Für den Fall, dass die Bewerberin oder der
Bewerber beabsichtigt, sich bei der Erfüllung
des Auftrages der Kapazitäten anderer Unter-
nehmen zu bedienen (z.B. durch Unterauf-
träge), so sind auch für diese Unternehmen,
ungeachtet des rechtlichen Charakters der zu
diesen bestehenden Verbindungen, folgende in
Ziff. III.2.1 bis III.2.3 geforderten Erklärungen
und Nachweise vorzulegen:

– Folgende in Ziff. III.2.1 bis III.2.3 geforderten
Erklärungen und Nachweise gem. VOF sind in
der aufgeführten Reihenfolge geheftet vorzule-
gen. Darüber hinausgehende Informations-
unterlagen sind nicht erwünscht. Fremdspra-
chige Bescheinigungen bedürfen einer Über-
setzung in die deutsche Sprache.

A – Angaben, ob und auf welche Art die Bewer-
berin bzw. Bewerber wirtschaftlich mit
Unternehmen verknüpft ist oder ob und auf
welche Art sie oder er auf den Auftrag bezo-
gen in relevanter Weise mit Anderen
zusammenarbeitet, sofern dem nicht berufs-
rechtliche Vorschriften entgegenstehen.

B – Formlose Erklärung, dass kein Ausschluss
der Finanzbehörde der Freien und Hanse-
stadt Hamburg von der Teilnahme am Wett-
bewerb nach § 4 Abs. 9 Buchstabe b) und c)
VOF besteht, und dass keine Ausschluss-
gründe gemäß § 4 VOF vorliegen.

C – Namen/berufliche Qualifikation und Refe-
renzen der Personen, die die Leistungen im
Auftragsfall tatsächlich verantwortlich er-
bringen sollen.

D – Juristische Personen haben einen aktuellen
Handelsregisterauszug bzw. eine gleichwer-
tige Bescheinigung des Herkunftslandes,
nicht älter als 3 Monate, beizubringen.

III.2.2) Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit
Angaben und Formalitäten, die erforderlich sind,
um die Einhaltung der Auflagen zu überprüfen:
E – Bescheinigung über den Abschluss einer

Berufshaftpflichtversicherung.
F – Erklärung über den Gesamtumsatz und den

Umsatz für entsprechende Dienstleistungen
in den letzten drei Geschäftsjahren.

E – vgl. III.1.1.

III.2.3) Technische Leistungsfähigkeit
Angaben und Formalitäten, die erforderlich sind,
um die Einhaltung der Auflagen zu überprüfen:
G – Eine Liste der wesentlichen in den letzten drei

Jahren erbrachten Leistungen mit der Angabe
des Rechnungswertes, der Leistungszeit
sowie der öffentlichen oder privaten Auf-
traggeber der erbrachten Dienstleistungen.

H – Erklärung über das jährliche Mittel der in
den letztendrei Jahren Beschäftigten.

I – Angabe der technischen Ausstattung mit
Software (CAD-/Statik-/Grundbau-/Ausschrei-
bungsprogramme) und Hardware (CAD-
Arbeitsplätze, Plotter).

J – Beschreibung der Maßnahmen zur Gewähr-
leistung der Qualität.

G – Bei Leistungen für öffentliche Auftraggeber
durch eine von der zuständigen Behörde
ausgestellte oder beglaubigte Bescheinigung,
bei Leistungen für private Auftraggeber
durch eine vom Auftraggeber ausgestellte
Bescheinigung; ist eine derartige Bescheini-
gung nicht erhältlich, so ist eine einfache
Erklärung des Bewerbers zulässig. Die Refe-
renzen sollten die Erfahrung des Bewerbers
in den Bereichen Planung im Tidebereich,
Deichbau, Planfeststellungsverfahren, Zu-
sammenarbeit mit Landschaftsplanern/
Architekten darstellen.

III.2.4) Angaben zu vorbehaltenen Aufträgen: –

III.3) Besondere Bedingungen für 
Dienstleistungsaufträge

III.3.1) Angaben zu einem besonderen Berufsstand: 
Die Erbringung der Dienstleistung ist einem
besonderen Berufsstand vorbehalten: Nein

III.3.2) Für die Erbringung der Dienstleistung verant-
wortliches Personal:
Juristische Personen müssen die Namen und die
berufliche Qualifikation der Personen angeben,
die für die Erbringung der Dienstleistung verant-
wortlich sind: Ja

ABSCHNITT IV: VERFAHREN

IV.1) Verfahrensart

IV.1.1 Verfahrensart: Verhandlungsverfahren
Einige Bewerber sind bereits ausgewählt worden
(ggf. nach einem bestimmten Verhandlungsver-
fahren): Nein

IV.1.2) Beschränkung der Zahl der Wirtschaftsteilneh-
mer, die zur Angebotsabgabe bzw. Teilnahme auf-
gefordert werden: 
Geplante Mindestzahl: 3, Höchstzahl: 5
Objektive Kriterien für die Auswahl der begrenz-
ten Zahl von Bewerbern:
1. Wirtschaftliche Leistungsfähigkeit – 16 %,
2. Fachliche Eignung – 80 %, 3. Gesamtbild der
Bewerbungsunterlage – 4 %. Die am besten geeig-
neten Bewerber (mind. 3, max. 5) erhalten nach
Auswertung der Teilnahmeanträge detaillierte
Ausschreibungsunterlagen und werden zur
Angebotsabgabe aufgefordert. Die anderen
Bewerber erhalten eine entsprechende Informa-
tion über die Nichtberücksichtigung im weiteren
Vergabeverfahren.

IV.1.3) Verringerung der Zahl der Wirtschaftsteilnehmer
im Laufe der Verhandlung bzw. des Dialogs: –

IV.2) Zuschlagskriterien

IV.2.1) Zuschlagskriterien: Das wirtschaftlich günstigste
Angebot in Bezug auf die Kriterien, die in den
Ausschreibungsunterlagen, der Aufforderung zur
Angebotsabgabe oder zur Verhandlung bzw. in
der Beschreibung zum wettbewerblichen Dialog
aufgeführt sind.
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IV.2.2) Angaben zur elektronischen Auktion
Eine elektronische Auktion wird durchgeführt:
Nein

IV.3) Verwaltungsangaben

IV.3.1) Aktenzeichen beim öffentlichen Auftraggeber:
ÖT-G2-302/13

IV.3.2) Frühere Bekanntmachungen desselben Auftrags:
Nein

IV.3.3) Bedingungen für den Erhalt von Ausschrei-
bungs- und ergänzenden Unterlagen bzw. der
Beschreibung: 
Schlusstermin für die Anforderung von Unterla-
gen oder die Einsichtnahme:
22. Oktober 2013, 12.00 Uhr
Kostenpflichtige Unterlagen: Nein

IV.3.4) Schlusstermin für den Eingang der Angebote
oder Teilnahmeanträge:
23. Oktober 2013, 9.30 Uhr

IV.3.5) Tag der Absendung der Aufforderung zur Ange-
botsabgabe bzw. zur Teilnahme an ausgewählte
Bewerber: –

IV.3.6) Sprache(n), in der (denen) Angebote oder Teil-
nahmeanträge verfasst werden können: 
Folgende Amtssprache(n) der EU: DE

IV.3.7) Bindefrist des Angebots: –

IV.3.8) Bedingungen für die Öffnung der Angebote: –

ABSCHNITT VI: ZUSÄTZLICHE INFORMATIONEN

VI.1) Angaben zur Wiederkehr des Auftrags: 
Dies ist ein wiederkehrender Auftrag: Nein

VI.2) Angaben zu Mitteln der Europäischen Union: 
Auftrag steht in Verbindung mit einem Vorhaben
und/oder Programm, das aus Mitteln der Europä-
ischen Union finanziert wird: Nein

VI.3) Zusätzliche Angaben: –

VI.4) Rechtsbehelfsverfahren/
Nachprüfungsverfahren

VI.4.1) Zuständige Stelle für Nachprüfungsverfahren
Offizielle Bezeichnung:
Vergabekammer der 
Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt
Postanschrift:
Neuenfelder Straße 10, 21109 Hamburg, 
Deutschland,
Telefax: +49 (0)40 / 4 28 23 - 20 39

VI.4.2) Einlegung von Rechtsbehelfen (siehe Abschnitt
VI.4.2 oder ggf. Abschnitt VI.4.3)
Genaue Angaben zu den Fristen für die Einle-
gung von Rechtsbehelfen:
Gemäß § 107 Absatz 3 Nr. 4 GWB ist ein Antrag
auf Einleitung eines Nachprüfungsverfahrens
unzulässig, wenn mehr als 15 Kalendertage nach
Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer
Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind.

VI.4.3) Stelle, die Auskünfte über die Einlegung von
Rechtsbehelfen erteilt: –

VI.5) Tag der Absendung dieser Bekanntmachung:
10. September 2013

ANHANG A
SONSTIGE ADRESSEN UND KONTAKTSTELLEN

I) Adressen und Kontaktstellen, bei denen nähere
Auskünfte erhältlich sind: –

II) Adressen und Kontaktstellen, bei denen Ver-
dingungs-/Ausschreibungs- und ergänzende
Unterlagen erhältlich sind (einschließlich
Unterlagen für den wettbewerblichen Dialog
und ein dynamisches Beschaffungssystem): –

III) Adressen und Kontaktstellen, an die Angebote/
Teilnahmeanträge zu senden sind

Offizielle Bezeichnung:
Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt
Postanschrift:
Neuenfelder Straße 19, 21109 Hamburg,
Deutschland
Zu Händen von: RB/ZVA, Zimmer E 01.421

Hamburg, den 10. September 2013
Die Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt

818

Öffentliche Ausschreibung
a) SBH | Schulbau Hamburg, 

U 40 Einkauf/Vergabe, 
An der Stadthausbrücke 1, 20355 Hamburg,
Telefon: 040 / 4 28 23 - 62 85,
Telefax: 040 / 4 27 31 - 01 43,
E-Mail: vergabestellesbh@sbh.fb.hamburg.de 

b) Öffentliche Ausschreibung nach der Vergabe- und Ver-
tragsordnung für Bauleistungen – Teil A (VOB/A)

c) Entfällt
d) Instandsetzung der Abwasserinstallationen auf dem

Gelände. 
e) Grundschule Friedrich-Frank-Bogen, 21033 Hamburg
f) Vergabenummer: SBH VOB Ö 47/2013 B

Auf dem Schulgelände von etwa 19.386 m² sind rund
9.100 m² versiegelte Fläche bestehend aus 13 Gebäu-
den und asphaltierten bzw. gepflasterten Hofflächen.
Das bestehende Sielsystem mit einer Gesamtlänge
von etwa 2.600 m Sielleitungen der Nennweiten 100
bis 400, mit etwa 57 Schächten von 1 m bis 4 m Tiefe,
mit entsprechenden Einlaufkörpern und neuen Stand-
rohren für Oberflächenwasser wird instand gesetzt.
Aufgrund der „Teilung“ des Schulgeländes durch
einen Laubengang, kann nicht durchgängig mit gro-
ßem Gerät gearbeitet werden, die Aushubarbeiten
müssen zum Teil mit einem Minibagger kalkuliert
werden (etwa 50 %).
Die Oberflächenarbeiten werden mit Trassenverlauf
der Sielleitungen verkehrssicher mit Betonpflaster
oder Kleinpflaster hergestellt, Asphaltflächen werden
ebenfalls mit Betonsteinpflaster wieder hergestellt.
Die Arbeiten finden bei laufendem Schulbetrieb statt,
es muss der Schulbetrieb weiter gehen und die Sicher-
heit der Kinder gewährleistet werden.
Die Arbeiten finden dementsprechend in kleinen
Baufeldern, in enger Abstimmung mit der Bauleitung
und der Schule statt. Es muss mit Unterbrechungen
im Arbeitsablauf durch das Umsetzen der Baustellen-
einrichtung, zusätzlicher Sicherungsmaßnahmen und
geringen Lagermöglichkeiten von Material gerechnet
werden.
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g) Die Sielinstallation auf dem Schulgelände wurde mit
einer Kamerabefahrung untersucht.
Das Sielsystem ist bereits getrennt nach Schmutz- und
Regenwasser verlegt, weist jedoch entsprechend dem
Untersuchungsbericht erhebliche Beschädigung auf.
Die Sanierung des Sielsystems umfasst die erforderliche
komplette Sielsanierung, die Pavillongebäude 2–4 wer-
den im Hinblick auf einen geplanten Rückbau mit einer
separaten Trasse angeschlossen, so dass hier im Falle des
Rückbaues die Sielanlage leicht getrennt werden kann.
Grundstücksgrenze, es sind jedoch Anschlüsse von dem
nord-östlich gelegenem Parkplatz und östlich gelegenen
Sportflächen eingetragen, die in dieser Maßnahme nicht
weiter saniert werden aber weiter an das Sielsystem der
Schule angeschlossen bleiben. 

h) Entfällt
i) Beginn: vorraussichtlich 46. Kalenderwoche 2013.

Ende: 31. Kalenderwoche 2014. 
j) Nebenangebote sind zugelassen.
k) Anforderung der Vergabeunterlagen, sowie Verkauf 

und Einsichtnahme: vom 12. September 2013 bis 9. Sep-
tember 2013, 9.00 Uhr bis 15.00 Uhr, Anschrift siehe
Buchstabe a).

l) Höhe des Kostenbeitrages: 10,– Euro.
Erstattung: Nein
Zahlungsweise: Banküberweisung, Schecks und Brief-
marken werden nicht angenommen.
Empfänger: SBH Schulbau Hamburg, 
Kontonummer: 201 015 29, BLZ: 200 000 00, 
Geldinstitut: Deutsche Bundesbank Hamburg,
Verwendungszweck: 7005851, SBH VOB Ö 47/2013 B
Die Vergabeunterlagen werden nur versandt, wenn der
Nachweis über die Einzahlung vorliegt. Bei Bank- und
Postüberweisung bitte gleichzeitig ein Anforderungs-
schreiben an die Kontaktstelle, per Telefax oder an die
E-Mail-Adresse senden. Bitte nur eine der Varianten
wählen.

m) Entfällt 
n) Die Angebote können bis zum 10. Oktober 2013 um 10.30

Uhr eingereicht werden. 
o) Anschrift: 

SBH | Schulbau Hamburg, U 40 Einkauf/Vergabe,
An der Stadthausbrücke 1, 20355 Hamburg

p) Sie sind in deutscher Sprache abzufassen.
q) Die Eröffnung der Angebote findet statt am 10. Oktober

2013 um 10.30 Uhr.
Anschrift: siehe Buchstabe o)
Bieter und ihre Bevollmächtigten.

r) siehe Vergabeunterlagen.
s) Zahlungsbedingungen: siehe Vergabeunterlagen.
t) Gesamtschuldnerisch haftende Arbeitsgemeinschaft mit

bevollmächtigtem Vertreter.
u) Der Bieter hat zum Nachweis seiner Fachkunde, Leis-

tungsfähigkeit und Zuverlässigkeit auf Verlangen Anga-
ben gemäß § 6 Absatz 3 VOB/A zu machen. Auf Verlan-
gen hat der Bieter diese Angaben für eventuelle Nach-
unternehmen beizubringen.

v) Die Zuschlagsfrist endet am 8. November 2013.
w) Beschwerdestelle:

FB SBH | Schulbau Hamburg,
An der Stadthausbrücke 1, 20355 Hamburg,
Frau Gertrud Theobald, Geschäftsführerin 
Teleax: 040 / 4 27 31 - 01 37

Hamburg, den 12. September 2013
Die Finanzbehörde

Beschränkte Ausschreibung
nach Öffentlichem Teilnahmewettbewerb 

a) Finanzbehörde, SBH | Schulbau Hamburg,
An der Stadthausbrücke 1, 20355 Hamburg,
Einkauf/Vergabe U 401, zu Händen von Janne König,
Telefon: 040 / 4 28 23 - 63 04, Telefax: 040 / 4 27 31 - 01 43,
E-Mail: VergabestelleSBH@sbh.fb.hamburg.de 

b) Beschränkte Ausschreibung nach Öffentlichem Teilnah-
mewettbewerb nach der Vergabe- und Vertragsordnung
für Bauleistungen – Teil A (VOB/A).

c) Entfällt
d) Es wird ein zeitlich befristeter Rahmenvertrag ausge-

schrieben, aufgrund dessen die vorgesehenen bis zu 25
Vertragsunternehmen (siehe unten) verpflichtet sind, ihre
Leistungen auf Abruf (Einzelauftrag) zu den im Rah-
menvertrag festgelegten Bedingungen auszuführen. Die
Ausschreibung wird als Preisumfrage mit Leistungspo-
sitionen ohne Mengenangabe (Menge 1) durchgeführt.
Es handelt sich um ein zweistufiges Verfahren. Zunächst
findet der öffentliche Teilnahmewettbewerb statt. Die Be-
werbungsunterlagen für den Teilnahmewettbewerb sind
bei der unter Buchstabe a) angegebenen Stelle abzufordern.
In die engere Wahl kommen nur solche Angebote, die
nach Prüfung und Wertung gemäß § 16 VOB/A nicht
ausgeschlossen werden.
Für die Rahmenvertragspreise werden aus den Angebo-
ten der Bieter, die aufgrund des Teilnahmewettbewerbes
zur Angebotsabgabe aufgefordert worden sind, bereinigte
Mittelpreise errechnet. Das entsprechende Preisver-
zeichnis wird den für die Auftragserteilung in Betracht
kommenden Bieterinnen und Bietern mit der Aufforde-
rung übersandt, zu erklären, ob sie zur Ausführung der
Leistungen zu den festgesetzten Preisen bereit sind.
Die Unternehmen, die diese Erklärung abgegeben ha-
ben, werden in die Liste der Vertragsunternehmen auf-
genommen. Für die Liste sind insgesamt bis zu 25 Un-
ternehmen vorgesehen. Ein Anspruch auf eine Berück-
sichtigung bei der Auftragsvergabe oder ein bestimmtes
Auftragsvolumen kann daraus nicht abgeleitet werden.

e) Allgemeinbildende und Berufliche Schulen der Freien
und Hansestadt Hamburg. 

f) Vergabenummer: SBH ÖT 013/2013 
Der Rahmenvertrag SBH Hochbau „Dachdecker- und
Klempnerarbeiten, Reparatur“ beinhaltet Preise ein-
schließlich Zuschläge und Rabattsätze. Er dient als Auf-
tragsgrundlage für die Vergabe von Bauleistungen für
Maßnahmen der Bauunterhaltung wie Reparaturleistun-
gen, Havariebeseitigungen und sonstige Unterhaltungs-
arbeiten von geringem Umfang. 
Nach dem Rahmenvertrag können Aufträge von maxi-
mal 5000,– Euro brutto pro Einzelauftrag erteilt werden.
Das Auftragsvolumen wird insgesamt für alle am Vertrag
beteiligeten Firmen (Firmenliste mit bis zu 25 Firmen)
auf 1,6 Mio. Euro/Jahr netto geschätzt.

g) Entfällt
h) Entfällt 
i) Beginn 1. Februar 2014, Ende 31. Dezember 2015 mit

der Option auf Verlängerung.
j) Entfällt
k) Entfällt 
l) Entfällt 
m) Einsendetermin für Teilnahmeanträge endet am 8. Ok-

tober 2013 um 12.00 Uhr.
Anträge sind zu richten an: Anschrift siehe Buchstabe o).

n) Kalkulationsunterlagen erhalten nur Firmen, die den
Anforderungen des ÖT entsprechen. Die Unterlagen819
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werden vorraussichtlich Ende Oktober 2013 an die qua-
lifizierten Firmen verschickt. Mit der Versendung dieser
Unterlagen wird der Submissionstermin mitgeteilt. Die-
ser wird voraussichtlich Mitte November 2013 stattfinden.

o) Anschrift: 
Freie und Hansestadt Hamburg, Finanzbehörde,
SBH | Schulbau Hamburg, Einkauf/Vergabe U 40,
An der Stadthausbrücke 1, 20355 Hamburg

p) Sie sind in deutscher Sprache abzufassen.
q) Die Eröffnung der Angebote findet statt am: – 

Anschrift siehe Buchstabe o).
Die Öffnung der Teilnahmeanträge ist nicht öffentlich.

r) keine
s) Zahlungsbedingungen: siehe Vergabeunterlagen 
t) Gesamtschuldnerisch haftende Arbeitsgemeinschaft mit

bevollmächtigtem Vertreter.
u) Angaben und Formalitäten, die erforderlich sind, um

die Einhaltung der Auflagen zu überprüfen: 
Die Anträge auf Teilnahme am Vergabeverfahren sind in
einem verschlossenen Umschlag, gekennzeichnet mit
der Auftragsbezeichnung des Auftraggebers, einzurei-
chen. Beabsichtigt der Bewerber, wesentliche Teile der
Leistung von Nachunternehmen bzw. anderen Unter-
nehmen ausführen zu lassen, muss er in seinem Teilnah-
meantrag die durch Nachunternehmen auszuführenden
Leistungen angeben und auf gesondertes Verlangen der
Vergabestelle zudem von der Vergabestelle bestimmten
Zeitpunkt Nachweise und Angaben hierzu vorlegen. 
Mit dem Antrag auf Teilnahme sind vorzulegen: 
a) Benennung des Umsatzes des Unternehmens jeweils

bezogen auf die letzten drei abgeschlossenen Ge-
schäftsjahre, soweit er Bauleistungen und andere
Leistungen betrifft, die mit der zu vergebenden Leis-
tung vergleichbar sind, unter Einschluss des Anteils
bei gemeinsam mit anderen Unternehmen ausge-
führten Leistungen, durch Vorlage einer Bestätigung
des Umsatzes durch einen vereidigten Wirtschafts-
prüfer/Steuerberater oder einen entsprechend testier-
ten Jahresabschluss oder entsprechend testierte Ge-
winn- und Verlustrechnungen. 

b) Benennung von Leistungen in den letzten drei abge-
schlossenen Geschäftsjahren, die mit der zu verge-
benden Leistung vergleichbar sind, durch mindes-
tens 3 Referenzen mit schriftlicher Bestätigung des
Auftraggebers, dass die Leistungen auftragsgemäß
erbracht wurden. 

c) Angabe der Zahl der in den letzten drei abgeschlosse-
nen Geschäftsjahren jahresdurchschnittlich beschäf-
tigten Arbeitskräfte gegliedert nach Lohngruppen
mit gesondert ausgewiesenem technischen Leitungs-
personal. 

d) Angaben zur Eintragung in das Berufsregister ihres
Sitzes oder Wohnsitzes, durch Vorlage einer Gewer-
beanmeldung und eines Handelsregisterauszuges,
der Eintragung in die Handwerksrolle oder bei der
Industrie- und Handelskammer. 

e) Angaben, ob ein Insolvenzverfahren oder ein ver-
gleichbares gesetzlich geregeltes Verfahren eröffnet
oder die Eröffnung beantragt worden ist oder der
Antrag mangels Masse abgelehnt wurde oder ein
Insolvenzplan rechtskräftig bestätigt wurde. Der
rechtskräftige Insolvenzplan ist vorzulegen. 

f) Angaben, ob sich das Unternehmen in der Liquida-
tion befindet. 

g) Angaben, dass nachweislich keine schweren Verfeh-
lungen begangen wurden, die die Zuverlässigkeit als
Bewerber in Frage stellen, durch Abgabe folgender
Erklärungen: „Ich/wir erklären, dass ich/wir in den

letzten 2 Jahren nicht gem. § 21 Absatz 1 Satz 1 oder
2 Schwarzarbeitsbekämpfungsgesetz oder gemäß
§ 21 Absatz 1 Arbeitnehmerentsendegesetz mit einer
Freiheitsstrafe von mehr als drei Monaten oder einer
Geldstrafe von 90 Tagessätzen oder einer Geldbuße
von mehr als 2500,– Euro belegt worden bin/sind.
Ferner erkläre ich/wir, dass keine wirksame Gewer-
beuntersagung vorliegt, und dass kein rechtskräftiges
Urteil in den letzten 2 Jahren gegen Mitarbeiter in
Leitungsfunktionen z.B. wegen wettbewerbsbeschrän-
kender Absprachen bei Ausschreibungen (§298 StGB),
Bestechung im geschäftlichem Verkehr (§ 299 StGB),
Baugefährdung (§319 StGB), unerlaubter Umgang mit
gefährlichen Stoffen (§326 StGB), Betrug (§ 263 StGB),
Bestechung (§ 334 StGB) vorliegen, die mit einer
Freiheitsstrafe von mehr als 3 Monaten oder mit ei-
ner Geldstrafe von 90 Tagessätzen geahndet wurden.“ 

h) Angaben, dass die Verpflichtung zur Zahlung von
Steuern und Abgaben sowie der Beiträge zur gesetz-
lichen Sozialversicherung ordnungsgemäß erfüllt
wurde, durch Vorlage einer gültigen Freistellungsbe-
scheinigung und einer aktuellen Unbedenklichkeits-
bescheinigung der Sozialkasse, die nicht älter als 
12 Monate sein darf. 

i) Angaben, dass das Unternehmen bei der Berufsge-
nossenschaft angemeldet ist, durch Vorlage einer
qualifizierten Unbedenklichkeitsbescheinigung der
Berufsgenossenschaft bzw. des Versicherungsträgers
mit Angabe der Lohnsummen, die nicht älter als 
12 Monate sein darf. 

v) Die Zuschlagsfrist endet am 31. Dezember 2013.
w) Beschwerdestelle: 

Freie und Hansestadt Hamburg, 
Finanzbehörde, SBH | Schulbau Hamburg, 
Frau Gertrud Theobald (Geschäftsführung),
An der Stadthausbrücke 1, 20355 Hamburg,
Telefax: 040 / 4 27 31 - 01 37

Hamburg, den 16. September 2013
Die Finanzbehörde 820

Öffentliche Ausschreibungen
der Verwaltung der Freien und Hansestadt Hamburg
Die Behörde für Arbeit, Soziales, Familie und Integra-

tion schreibt die Belegung von Hotel-/Pensionszimmern
durch die Freie und Hansestadt Hamburg im Rahmen
einer öffentlich-rechtlichen Unterbringung unter der Pro-
jektnummer 2013000076 öffentlich aus.

Vergabeart: Öffentliche Ausschreibung 
Ende der Angebotsfrist: 14. Oktober 2013, 12.00 Uhr 
Ende der Frist für Bieterfragen: 7. Oktober 2013 
Ende der Bindefrist: 30. Dezember 2013 
Ausführungsfrist: 1. Januar 2014 bis 31. Dezember 2014

mit Verlängerungsoptionen
Die Ausschreibungsunterlagen können Sie kosten-

frei bei der Behörde für Arbeit, Soziales, Familie und
Integration, Hamburger Straße 47, Raum 546, 22083 Ham-
burg, Ansprechpartnerin: Frau Anke Eickhoff, Telefax:
+49 / 40 / 427 96 - 16 16, E-Mail:gebaeudeservice@basfi.ham-
burg.de, unter Angabe der Projektnummer 2013000076 und
Ihrer Anschrift anfordern oder von Montag bis Freitag von
9.00 Uhr bis 14.00 Uhr einsehen. 

Hinweis: Bei der Abgabe seines Angebotes hat der Bie-
ter zum Nachweis seiner Zuverlässigkeit eine Erklärung
gemäß § 6 Absatz 5 Buchstabe c VOL/A abzugeben. 

Hamburg, den 13. September 2013
Die Behörde für Arbeit, Soziales,

Familie und Integration 821
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Zwangsversteigerung
802 K 16/13. Im Wege der Zwangs-

vollstreckung soll das in Hamburg,
Bramfelder Chaussee 409, 411, 413, Am
Ehrenmal belegene, im Grundbuch von
Bramfeld Blatt 16535 eingetragene Woh-
nungseigentum, bestehend aus einem
10 943 935/100 000 000 Miteigentums-
anteil an dem 1704 m2 großen Grund-
stück (Flurstück 851), verbunden mit
dem Sondereigentum an der Wohnung
und dem Kellerraum, dem Balkon und
der Dachterrasse, den beiden Tiefgara-
genstellplätzen, im Aufteilungsplan be-
zeichnet mit Nummer 21/22, durch das
Gericht versteigert werden.

Laut Gutachten handelt es sich um
eine selbstgenutzte Galeriewohnung, be-
legen im III. Obergeschoss eines vierge-
schossigen Mehrfamilienhauses, Bau-
jahr etwa 2001, postalische Anschrift:
Bramfelder Chaussee 411. Die Wohn-
fläche von etwa 192 m2 verteilt sich auf 
4 Zimmer, Galerie, Wohnküche, Sani-
tär-/Nebenräume und anteilig 2 verbun-
dene Balkone und eine Dachterrasse,
insgesamt gehobene, baujahresgemäße
Ausstattung. Zum Objekt gehören ein
Kellerraum sowie zwei Tiefgaragen-
stellplätze.

Verkehrswert gemäß § 74 a Absatz 5
ZVG: 398 000,– Euro.

Der Versteigerungstermin wird be-
stimmt auf Mittwoch, den 27. Novem-
ber 2013, 10.00 Uhr, vor dem Amtsge-
richt Hamburg-Barmbek, Spohrstraße 6,
22083 Hamburg, Erdgeschoss links,
Saal E.005.

Das über den Verkehrswert des
Grundbesitzes eingeholte Gutachten
kann auf der Geschäftsstelle, Zimmer
2.044, montags bis freitags von 9.00 Uhr
bis 13.00 Uhr, eingesehen werden. Infos
auch im Internet: www.zvg.com.

Der Zwangsversteigerungsvermerk
ist am 8. April 2013 in das Grundbuch
eingetragen worden.

Rechte, die bei der Eintragung 
des Versteigerungsvermerks aus dem
Grundbuch nicht ersichtlich waren,
sind spätestens im Versteigerungs-
termin vor der Aufforderung zur
Abgabe von Geboten anzumelden und,
wenn der Gläubiger widerspricht,
glaubhaft zu machen, widrigenfalls sie
bei der Feststellung des geringsten
Gebots nicht berücksichtigt und bei der
Verteilung des Versteigerungserlöses
dem Anspruch des Gläubigers und den
übrigen Rechten nachgesetzt werden.

Wer ein Recht hat, das der Ver-
steigerung des Wohnungseigentums
oder des nach § 55 ZVG mithaftenden

Zubehörs entgegensteht, wird aufgefor-
dert, vor der Erteilung des Zuschlags
die Aufhebung oder einstweilige Ein-
stellung des Verfahrens herbeizuführen,
widrigenfalls für das Recht der Verstei-
gerungserlös an die Stelle des verstei-
gerten Gegenstandes tritt.

822

802 K 41/12. Im Wege der Zwangs-
vollstreckung soll das in Hamburg, Pes-
talozzistraße 17, Fuhlsbüttler Straße 92-
106, Drosselstraße belegene, im Grund-
buch von Barmbek Blatt 14378 einge-
tragene Teileigentum, bestehend aus
einem 257,71/10 000 Miteigentumsan-
teil an dem 3641 m2 großen Grundstück
(Flurstück 2491), verbunden mit dem
Sondereigentum an den Räumen und
den zwei Abstellräumen im Keller, im
Aufteilungsplan mit Nummer 143 be-
zeichnet, durch das Gericht versteigert
werden.

Die modernisierte Ladenfläche ist
im Erdgeschoss des im Jahre 1957 (Wie-
deraufbau) errichteten Gebäudes, posta-
lische Anschrift Fuhlsbüttler Straße 98
belegen, und hat nach dem Wertgutach-
ten eine Größe von etwa 111 m2. Dane-
ben gehört zum Teileigentum eine Kel-
lerfläche von etwa 100 m2. Die Laden-
fläche ist ohne Kellerräume seit dem 
1. Juni 2011 befristet bis zum 31. Mai
2021 mit Verlängerungsoption von zwei
mal fünf Jahren vermietet. Die monatli-
che Nettokaltmiete beträgt 2000,– Euro.
Das zu versteigernde Teileigentum ist
mit der benachbarten Ladenfläche ver-
bunden und verfügt derzeit über keinen
eigenen Eingang. Der Grundriss ist spe-
ziell auf die derzeitige Nutzung abge-
stimmt. Das Grundstück befindet sich
im Sanierungsgebiet. Es ist Zwangsver-
waltung angeordnet.

Verkehrswert gemäß § 74 a Absatz 5
ZVG: 495 000,– Euro.

Der Versteigerungstermin wird be-
stimmt auf Donnerstag, den 28. No-
vember 2013, 10.00 Uhr, vor dem Amts-
gericht Hamburg-Barmbek, Spohr-
straße 6, 22083 Hamburg, Erdgeschoss,
Saal E.005.

Das über den Verkehrswert des
Grundbesitzes eingeholte Gutachten
kann auf der Geschäftsstelle, Zimmer
2.044, montags bis freitags von 9.00 Uhr
bis 13.00 Uhr, eingesehen werden. Infos
auch im Internet: www.zvg.com.

Der Zwangsversteigerungsvermerk
ist am 28. September 2012 in das
Grundbuch eingetragen worden.

Rechte, die bei der Eintragung 
des Versteigerungsvermerks aus dem
Grundbuch nicht ersichtlich waren,
sind spätestens im Versteigerungs-

termin vor der Aufforderung zur
Abgabe von Geboten anzumelden und,
wenn der Gläubiger widerspricht,
glaubhaft zu machen, widrigenfalls sie
bei der Feststellung des geringsten
Gebots nicht berücksichtigt und bei der
Verteilung des Versteigerungserlöses
dem Anspruch des Gläubigers und den
übrigen Rechten nachgesetzt werden.

Wer ein Recht hat, das der Ver-
steigerung des Teileigentums oder des
nach § 55 ZVG mithaftenden Zubehörs
entgegensteht, wird aufgefordert, vor
der Erteilung des Zuschlags die Auf-
hebung oder einstweilige Einstellung
des Verfahrens herbeizuführen, widri-
genfalls für das Recht der Versteige-
rungserlös an die Stelle des versteiger-
ten Gegenstandes tritt.

Hamburg, den 20. September 2013

Das Amtsgericht
Hamburg-Barmbek

Abteilung 802 823

Zwangsversteigerung
323 K 31/12 und 323 K 32/12. Im

Wege der Zwangsvollstreckung sollen
die in Hamburg, jeweils Holsteiner
Chaussee 12, 14, 16, Rungwisch 2, 2a, 2b,
Simon-Wannewitz-Ring 2, 4, 6, 8, 10,
12, 14 belegenen, jeweils betreffend das
Flurstück 6178, Größe: 11 825 m2, a) im
Grundbuch von Eidelstedt Blatt 8755
eingetragene Wohnungseigentum, be-
stehend aus 43/10 000 Miteigentumsan-
teilen, verbunden mit dem Sonderei-
gentum an der Wohnung und den Räu-
men Nummer 210; b) im Grundbuch
von Eidelstedt Blatt 8820 eingetragene
Teileigentum, bestehend aus 4/10 000
Miteigentumsanteilen, verbunden mit
dem Sondereigentum an dem Tiefgara-
genstellplatz Nummer G 275, durch das
Gericht versteigert werden.

Beschreibung laut Gutachten: Die
vermietete 2-Zimmer-Wohnung befin-
det sich im Haus Simon-Wannewitz-
Ring 14, dort im II. Obergeschoss Mitte
links. Zur Wohnung gehören ein Bad,
Flur, Abstellraum, Balkon und eine mit
einem Wohnraum verbundene offene
Küche. Wohnfläche: etwa 51,1 m2. Kel-
lerabstellraum. Fußbodenheizung in al-
len Räumen der Wohnung. Baujahr der
Anlage: 1996. Das Grundstück ist mit
13 mehrgeschossigen Wohngebäuden
und zwei Tiefgaragen bebaut. Zur Woh-
nungseigentümeranlage gehören insge-
samt 155 Wohnungen und 155 Tiefgara-
genstellplätze.

Verkehrswert gemäß § 74 a Absatz 5
ZVG: a) Wohnungseigentum, Verfah-
ren 323 K 31/12: 125 000,– Euro Ge-

Gerichtliche Mitteilungen
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samtwert, hälftiger Miteigentumsanteil
am Wohnungseigentum: 62 500,– Euro;
b) Teileigentum, Verfahren 323 K 32/12:
14 000,– Euro Gesamtwert, hälftiger
Miteigentumsanteil am Teileigentum:
7000,– Euro.

Der Versteigerungstermin wird be-
stimmt auf Mittwoch, den 4. Dezem-
ber 2013, 9.30 Uhr, vor dem Amtsge-
richt Hamburg-Altona, Max-Brauer-Al-
lee 91, 22765 Hamburg, I. Stock, Saal 114.

Das über den Verkehrswert des
Grundbesitzes eingeholte Gutachten
kann auf der Geschäftsstelle, Zim-
mer 3, montags bis freitags von 
9.00 Uhr bis 13.00 Uhr, eingesehen
werden. Infos auch im Internet unter
www.zvg.com und www.zvhh.de (mit
Gutachterdownload).

Die Zwangsversteigerungsvermerke
sind am 7. November 2012 in die
Grundbücher eingetragen worden.

Rechte, die bei der Eintragung 
des Versteigerungsvermerks aus dem
Grundbuch nicht ersichtlich waren,
sind spätestens im Versteigerungs-
termin vor der Aufforderung zur
Abgabe von Geboten anzumelden und,
wenn der Gläubiger widerspricht,
glaubhaft zu machen, widrigenfalls sie
bei der Feststellung des geringsten
Gebots nicht berücksichtigt und bei der
Verteilung des Versteigerungserlöses
dem Anspruch des Gläubigers und den
übrigen Rechten nachgesetzt werden.

Wer ein Recht hat, das der Ver-
steigerung des Wohnungs- und Teil-
eigentums oder des nach § 55 ZVG
mithaftenden Zubehörs entgegensteht,
wird aufgefordert, vor der Erteilung des
Zuschlags die Aufhebung oder einst-
weilige Einstellung des Verfahrens her-
beizuführen, widrigenfalls für das Recht
der Versteigerungserlös an die Stelle des
versteigerten Gegenstandes tritt.

Hamburg, den 20. September 2013

Das Amtsgericht
Hamburg-Altona

Abteilung 323 824

Zwangsversteigerung
616 K 22/12. Im Wege der Zwangs-

vollstreckung sollen das in Hamburg,
Petersdorfstraße 7 A, 7 B, 21079 Ham-
burg belegene, im Grundbuch von Har-
burg Blatt 14640 eingetragene Woh-
nungseigentum, bestehend aus 348/
10 000 Miteigentumsanteilen an dem
1668 m2 großen Flurstück 2742, ver-
bunden mit dem Sondereigentum an
der Wohnung und dem Kellerraum
Nummer 6 und das in im Grundbuch
von Harburg Blatt 14660 eingetragene
Teileigentum, bestehend aus 26/10 000
Miteigentumsanteilen an dem 1668 m2

großen Flurstück 2742, verbunden mit
dem Sondereigentum an dem Tiefgara-
genstellplatz Nummer 26, durch das
Gericht versteigert werden.

1-Zimmer-Wohnung; Wohnfläche
44 m2; Kochnische, Vollbad. Bau der
Wohnanlage etwa 1986. Warmwasser
über Gaszentralheizung. Für die Woh-
nung ist kein Mietverhältnis bekannt.
Der Tiefgaragenstellplatz ist vermietet.

Verkehrswerte gemäß § 74 a Absatz 5
ZVG: 68 000,– Euro für die Wohnung,
7000,– Euro für den Stellplatz, 75 000,–
Euro für beide Objekte.

Der Versteigerungstermin wird be-
stimmt auf Dienstag, den 5. November
2013, 9.00 Uhr, vor dem Amtsgericht
Hamburg-Harburg, Bleicherweg 1, Saal
04 (Souterrain).

Das über den Verkehrswert des
Grundbesitzes eingeholte Gutachten
kann auf der Geschäftsstelle, Zimmer
101, montags bis freitags (außer mitt-
wochs) von 9.00 Uhr bis 13.00 Uhr, 
Telefon: 040 / 4 28 71 - 24 06, eingesehen
oder im Internet unter www.zvg.com,
www.zvhh.de und www.versteigerungs-
pool.de abgerufen werden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk
ist am 21. Mai 2012 in das Grundbuch
eingetragen worden.

Rechte, die bei der Eintragung 
des Versteigerungsvermerks aus dem
Grundbuch nicht ersichtlich waren,
sind spätestens im Versteigerungs-
termin vor der Abgabe von Geboten
anzumelden und, wenn der Gläubiger
widerspricht, glaubhaft zu machen,
widrigenfalls sie bei der Feststellung
des geringsten Gebots nicht berück-
sichtigt und bei der Verteilung des Ver-
steigerungserlöses dem Anspruch des
Gläubigers und den übrigen Rechten
nachgesetzt werden.

Wer ein Recht hat, das der Versteige-
rung des Objekts oder des nach § 55
ZVG mithaftenden Zubehörs entgegen-
steht, wird aufgefordert, vor der Ertei-
lung des Zuschlags die Aufhebung oder
einstweilige Einstellung des Verfahrens
herbeizuführen, widrigenfalls für das
Recht der Versteigerungserlös an die
Stelle des versteigerten Gegenstandes
tritt.

Hamburg, den 20. September 2013

Das Amtsgericht
Hamburg-Harburg

Abteilung 616 825

Zwangsversteigerung
717 K 52/12. Im Wege der Zwangs-

vollstreckung soll das in Hamburg,
Hüllenkamp 47 belegene, im Grund-

buch von Alt-Rahlstedt Blatt 7619 ein-
getragene 616 m² große Grundstück
(Flurstück 1566), durch das Gericht
versteigert werden.

Das Grundstück ist mit einer einge-
schossigen Doppelhaushälfte mit ausge-
bautem Dachgeschoss und 2 Nebenge-
bäuden (Gartenhaus und Werkstatt) be-
baut. Errichtung der Gebäude vermut-
lich 1927. Die Wohnfläche beträgt etwa
73 m² und verteilt sich auf das Erd- und
das Dachgeschoss. Die Nutzfläche der
Nebengebäude beträgt zusammen etwa
30,5 m². Gaszentralheizung, Warmwas-
serversorgung über Durchlauferhitzer.
Es besteht erheblicher Unterhaltungs-
stau und Renovierungsbedarf. Vermut-
lich wird das Objekt vom Verfahrens-
schuldner zu Wohnzwecken genutzt.

Verkehrswert gemäß § 74 a Absatz 5
ZVG: 167 000,– Euro (= Liquidations-
wert).

Der Versteigerungstermin wird be-
stimmt auf Mittwoch, den 27. Novem-
ber 2013, 10.00 Uhr, vor dem Amts-
gericht Hamburg-Wandsbek, Schädler-
straße 28, II. Stock, Saal 216.

Das über den Verkehrswert des
Grundbesitzes eingeholte Gutachten
kann auf der Geschäftsstelle, Zim-
mer 220, montags bis freitags von 
9.00 Uhr bis 13.00 Uhr eingesehen wer-
den. Telefon: 040 / 4 28 81 - 29 10 / - 29 11.
Infos auch im Internet: www.zvg.com.

Der Zwangsversteigerungsvermerk
ist am 28. Dezember 2012 in das Grund-
buch eingetragen worden.

Rechte, die bei der Eintragung 
des Versteigerungsvermerks aus dem
Grundbuch nicht ersichtlich waren,
sind spätestens im Versteigerungs-
termin vor der Aufforderung zur
Abgabe von Geboten anzumelden und,
wenn der Gläubiger widerspricht,
glaubhaft zu machen, widrigenfalls sie
bei der Feststellung des geringsten
Gebots nicht berücksichtigt und bei der
Verteilung des Versteigerungserlöses
dem Anspruch des Gläubigers und den
übrigen Rechten nachgesetzt werden.

Wer ein Recht hat, das der Versteige-
rung des Objekts oder des nach § 55
ZVG mithaftenden Zubehörs entgegen-
steht, wird aufgefordert, vor der Ertei-
lung des Zuschlags die Aufhebung oder
einstweilige Einstellung des Verfahrens
herbeizuführen, widrigenfalls für das
Recht der Versteigerungserlös an die
Stelle des versteigerten Gegenstandes
tritt.

Hamburg, den 20. September 2013

Das Amtsgericht
Hamburg-Wandsbek

Abteilung 717 826
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Bekanntmachung
einer Öffentlichen Ausschreibung (§ 12 VOL/A) 

DESY Ausschreibungsnummer: C2051-13

a) Auftraggeber: 
Deutsches-Elektronen-Synchrotron DESY
Haus- und Lieferanschrift:
Notkestraße 85, 22607 Hamburg
Briefpost: 22603 Hamburg 
Telefon: 040 / 89 98 - 24 80, Telefax: 040 / 89 98 - 40 09

b) Vergabeverfahren: 
Öffentliche Ausschreibung nach § 3 Absatz 1 VOL/A.

c) Form in der Angebote einzureichen sind:
Angebote müssen schriftlich in 2-facher Ausfertigung in
einem verschlossen Umschlag mit der Kennzeichnung: 
„Öffentliche Ausschreibung DESY C2051-13 
Angebotstermin 17. Oktober 2013“
per Briefpost oder Boten bis spätestens zu dem unter
Buchstabe i) genannten Termin beim 
Deutsches-Elektronen-Synchrotron DESY
Haus- und Lieferanschrift:
Notkestraße 85, 22607 Hamburg
Briefpost: 22603 Hamburg 
eingehen. 
Elektronisch übermittelte Angebote können nicht ange-
nommen und gewertet werden. Für Form und Inhalt der
Angebote gilt § 13 VOL/A. 

d) Art und Umfang der Leistung: 
Herstellung und Lieferung von:
– 48 Stück Zwischenplatte nach DESY-Zeichnung

# 3-06-8213-0-001 und Spezifikation vom 21. Fe-
bruar 2013 

– 48 Stück Abschirmung komplett nach DESY-Zeich-
nung # 3-06-8213-D-00 und Spezifikation vom
21. Februar 2013 

Leistungsort: Notkestraße 85, 22603 Hamburg.

e) Gegebenenfalls die Anzahl, Größe und Art 
der einzelnen Lose: enfällt

f) Gegebenenfalls die Zulassung von Nebenangeboten:
entfällt

g) Etwaige Bestimmungen über die Ausführungsfrist:
kürzestmöglich

h) Bezeichnung und Anschrift der Stelle, die die Ver-
gabeunterlagen abgibt oder bei der sie eingesehen
werden können: 
Deutsches Elektronen-Synchrotron DESY
Abteilung V4 – Warenwirtschaft, Frau Roy
Notkestraße 85, 22607 Hamburg
Telefon: 040 / 89 98 - 24 80, Telefax: 040 / 89 98 - 40 09
E-Mail: warenwirtschaft.v4sk@desy.de

i) Die Vergabeunterlagen können bis zum 10. Oktober
2013 angefordert werden. 
Ablauf der Angebotsfrist: 17. Oktober 2013
Ablauf der Bindefrist: 22. November 2013

j) Geforderte Sicherheiten: 
Beträgt die Gesamtsumme des Auftrages 50.000,– Euro
+ MwSt. und mehr, wird eine Sicherheit in Höhe von 
5 % der Gesamtsumme für die Dauer der Verjährungs-

frist für Mängelansprüche einbehalten. Eine Ablösung
durch Bürgschaft ist möglich. 

k) Wesentliche Zahlungsbedingungen oder Angabe der
Unterlagen, in denen sie enthalten sind: 
Die Zahlungsbestimmungen sind den Vergabeunterla-
gen zu entnehmen. 

l) Beurteilung der Eignung (Fachkunde, Leistungsfähig-
keit und Zuverlässigkeit) des Bieters: 
Mit dem Angebot sind folgende Nachweise und Erklä-
rungen einzureichen: 
– Aktueller Auszug aus dem Berufs- oder dem Han-

delsregister des Sitzes oder Wohnsitzes des Unter-
nehmens. 

– Eigenerklärung, dass kein Insolvenzverfahren oder
ein vergleichbares gesetzliches Verfahren eröffnet
oder die Eröffnung beantragt worden ist oder ein
Antrag mangels Masse abgelehnt wurde. 

– Eigenerklärung, dass das Unternehmen sich nicht in
Liquidation befindet.

– Eigenerklärung, dass der Bieter seine Verpflichtun-
gen zur Zahlung von Steuern und Abgaben ord-
nungsgemäß erfüllt hat.

– Eigenerklärung, dass der Bieter seine Beiträge zur
gesetzlichen Sozialversicherung ordnungsgemäß er-
füllt hat.

– Eigenerklärung, dass keine schwere Verfehlung
begangen worden ist, die die Zuverlässigkeit des Bie-
ters in Frage stellt.

– Eigenerklärung über den Gesamtumsatz des Unter-
nehmens bezogen auf die letzten 3 Geschäftsjahre
(Angabe pro Jahr). 

Bei präqualifizierten Unternehmen genügt für die Eig-
nungsnachweise die Angabe der Nummer, unter der sie
in der Präqualifizierungsdatenbank für den Liefer- und
Dienstleistungsbereich (PQ VOL) eingetragen sind. 

m) Vervielfältigungskosten: entfällt 

n) Zuschlagskriterien: 
Zuschlagskriterien gemäß den Vergabeunterlagen. 

Hamburg, den 11. September 2013

Deutsches Elektronen-Synchrotron DESY
827

Beschränkte Ausschreibung nach
Öffentlichem Teilnahmewettbewerb (VOB/A § 17)

Landschafts-, Wege- und Sielbauarbeiten, Pflanzarbeiten

a) Name, Anschrift, Telefon-, Telegrafen-, Fernschreib- und
Fernkopiernummer des Auftraggebers (Vergabestelle):
HafenCity Hamburg GmbH
Osakaallee 11, 20457 Hamburg
Telefon: +49 (0)40-37 47 26-0
Telefax: +49 (0)40-37 47 26-26
E-Mail: info@HafenCity.com

b) Gewähltes Vergabeverfahren: 
Beschränkte Ausschreibung nach Öffentlichem Teilnah-
mewettbewerb

c) Art des Auftrags, der Gegenstand der Ausschreibung ist:
Landschafts- und Wegebauarbeiten, Sielbauarbeiten,
Pflanzarbeiten

Sonstige Mitteilungen
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d) Ort Ausführung:
TITEL 1
Promenade Elbtorquartier, 2. BA, Magdeburger Hafen
Ost 
TITEL 2
Promenade ECE (bis Anschluss Promenade Hafen-
City Universität), Magdeburger Hafen Ost

e) Art und Umfang der Leistung, allgemeine Merkmale der
baulichen Anlage:
TITEL 1
ca. 530 m2 Pflaster- und Plattenbeläge aus Naturstein,
ca. 300 m2 Großsteinpflasterarbeiten 
(geschnittener Kopf),
ca. 10 Stück Trummen (teils mit Anschlussleitungen),
1 Stück Rampenanlage aus Naturstein,
ca. 2 Stück Betonbänke mit FSC-Holzauflage 
und Rückenlehne
TITEL 2
ca. 365 m2 Pflaster- und Plattenbeläge aus Naturstein,
ca. 95 m2 Großsteinpflasterarbeiten 
(geschnittener Kopf),
ca. 4 Trummen inkl. Anschlussleitungen,
ca. 170 m2 Grünfläche (Böschung),
3 Stück Treppenanlagen aus Betonblockstufen,
4 Stück Baumpflanzungen,
ca. 3 Stück Betonbänke mit FSC-Holzauflage, 
teils Rückenlehne
ca. 550 m² Senatsplatte (provisorische Wegeverbindung)
Folgende Leistungen sind mindestens im eigenen Be-
trieb auszuführen:
Pflasterdecken und Plattenbeläge aus Naturstein, Rasen-
und Pflanzarbeiten

f) Falls die bauliche Anlage oder der Auftrag in mehrere
Lose aufgeteilt ist, Art und Umfang der einzelnen Lose
und Möglichkeit, Angebote für eines, mehrere oder alle
Lose einzureichen:
Einteilung der Ausschreibung in 2 Titel; beide Titel
sind anzubieten.
Aufteilung der Titel siehe unter Punkt e)

g) Angaben über den Zweck der baulichen Anlage oder des
Auftrags, wenn auch Planungsleistungen gefordert wer-
den: Entfällt

h) Etwaige Frist für die Ausführung:
voraussichtlich März 2014 bis August 2014

i) Gegebenenfalls Rechtsform, die die Bietergemeinschaft,
an die der Auftrag vergeben wird, haben muss:
Vorlage einer Erklärung mit dem Angebot, dass im Auf-
tragsfall:
– eine Arbeitsgemeinschaft gebildet wird,
– in der alle Mitglieder aufgeführt sind und der für die

Durchführung des Vertrages bevollmächtigte Vertre-
ter bezeichnet ist,

– der bevollmächtigte Vertreter die Mitglieder gegen-
über dem Auftraggeber rechtsverbindlich vertritt,

– alle Mitglieder als Gesamtschuldner haften.

j) Ablauf der Einsendefrist für die Anträge auf Teilnahme:
4. Oktober 2013

k) Anschrift, an die diese Anträge zu richten sind:

HafenCity Hamburg GmbH
Osakaallee 11, 20457 Hamburg

über

Breimann Bruun Simons
Landscape Engineering GmbH
Dipl.-Ing. (FH) Cornelia Stoffregen
Borselstraße 18, 22765 Hamburg

l) Sprache, in der diese Anträge abgefasst sein müssen:

Deutsch

m) Tag, an dem die Aufforderungen zur Angebotsabgabe
spätestens abgesandt werden:

voraussichtlich 12. Dezember 2013

n) Vergabeunterlagen:

Papierform + CD

o) Gegebenenfalls geforderte Sicherheiten:

gemäß VOB/B, § 17

p) Wesentliche Zahlungsbedingungen und/oder Verweis
auf die Vorschriften, in denen sie enthalten sind:

gemäß VOB/B, § 17

q) Mit dem Teilnahmeantrag verlangte Nachweise für die
Beurteilung der Eignung (Fachkunde, Leistungsfähig-
keit, Zuverlässigkeit) des Bewerbers:

– gemäß VOB/A, § 8, Abs. 3(1) a-f

– Bescheinigung Berufsgenossenschaft

– Auszug Gewerbezentralregister

– Liste mit Referenzprojekten mit Ansprechpartner
und dessen Kontaktdaten

– Ausführung von vergleichbaren Bauleistungen mit
hohen Anforderungen an Bauzeit und Qualität; ver-
gleichbare Bauleistungen sind hierbei: Baumaßnah-
men mit hochwertigen Natursteinarbeiten in gleich-
wertigem Umfang, Arbeiten mit hochwertigen Be-
tonfertigteilen.

r) Gegebenenfalls Nichtzulassung von Änderungsvor-
schlägen oder Nebenangeboten: Entfällt

s) Sonstige Angaben, insbesondere die Stelle, an die sich
der Bewerber oder Bieter zur Nachprüfung behaupteter
Verstöße gegen Vergabebestimmungen wenden kann:

Vergabekammer der Freien und Hansestadt Hamburg,
Behörde für Wirtschaft, Verkehr und Innovation, 
Alter Steinweg 4, 20459 Hamburg

Hamburg, den 14. September 2013

Breimann Bruun Simons Landscape Engineering GmbH
828

Beschränkte Ausschreibung nach
Öffentlichem Teilnahmewettbewerb (VOB/A § 17)

Stahlbauarbeiten

a) Name, Anschrift, Telefon-, Telegrafen-, Fernschreib- und
Fernkopiernummer des Auftraggebers (Vergabestelle):

HafenCity Hamburg GmbH
Osakaallee 11, 20457 Hamburg
Telefon: +49 (0)40-37 47 26-0
Telefax: +49 (0)40-37 47 26-26
E-Mail: info@HafenCity.com
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b) Gewähltes Vergabeverfahren: 

Beschränkte Ausschreibung nach Öffentlichem Teilnah-
mewettbewerb

c) Art des Auftrags, der Gegenstand der Ausschreibung ist:

Stahlbauarbeiten

d) Ort Ausführung:

TITEL 1
Promenade Elbtorquartier, 2. BA, Magdeburger Hafen
Ost 

TITEL 2
Promenade ECE (bis Anschluss Promenade Hafen-
City Universität), Magdeburger Hafen Ost

e) Art und Umfang der Leistung, allgemeine Merkmale der
baulichen Anlage:

TITEL 1
ca. 120 m Geländer 
(inkl. Fußplatten, Abdeckplatten etc.)

TITEL 2
ca. 160 m Geländer 
(inkl. Fußplatten, Abdeckplatten etc.)

ca. 11 m freistehende Handläufe 
(mehrere Teilabschnitte)

ca. 8,50 m Fortsetzung Bestandsgeländer 
(Brückengeländer)

ca. 40,50 m Aufsatzgeländer auf Winkelstützwand

Folgende Leistungen sind mindestens im eigenen Be-
trieb auszuführen:

Stahlbauarbeiten

f) Falls die bauliche Anlage oder der Auftrag in mehrere
Lose aufgeteilt ist, Art und Umfang der einzelnen Lose
und Möglichkeit, Angebote für eines, mehrere oder alle
Lose einzureichen:

Einteilung der Ausschreibung in 2 Titel; beide Titel
sind anzubieten.

Aufteilung der Titel siehe unter Punkt e)

g) Angaben über den Zweck der baulichen Anlage oder des
Auftrags, wenn auch Planungsleistungen gefordert wer-
den: Entfällt

h) Etwaige Frist für die Ausführung:

voraussichtlich April 2014 bis August 2014

i) Gegebenenfalls Rechtsform, die die Bietergemeinschaft,
an die der Auftrag vergeben wird, haben muss:

Vorlage einer Erklärung mit dem Angebot, dass im Auf-
tragsfall:

– eine Arbeitsgemeinschaft gebildet wird,

– in der alle Mitglieder aufgeführt sind und der für die
Durchführung des Vertrages bevollmächtigte Vertre-
ter bezeichnet ist,

– der bevollmächtigte Vertreter die Mitglieder gegen-
über dem Auftraggeber rechtsverbindlich vertritt,

– alle Mitglieder als Gesamtschuldner haften.

j) Ablauf der Einsendefrist für die Anträge auf Teilnahme:

4. Oktober 2013

k) Anschrift, an die diese Anträge zu richten sind:

HafenCity Hamburg GmbH
Osakaallee 11, 20457 Hamburg

über

Breimann Bruun Simons
Landscape Engineering GmbH
Dipl.-Ing. (FH) Cornelia Stoffregen
Borselstraße 18, 22765 Hamburg

l) Sprache, in der diese Anträge abgefasst sein müssen:

Deutsch

m) Tag, an dem die Aufforderungen zur Angebotsabgabe
spätestens abgesandt werden:

voraussichtlich 12. Dezember 2013

n) Vergabeunterlagen:

Papierform + CD

o) Gegebenenfalls geforderte Sicherheiten:

gemäß VOB/B, § 17

p) Wesentliche Zahlungsbedingungen und/oder Verweis
auf die Vorschriften, in denen sie enthalten sind:

gemäß VOB/B, § 17

q) Mit dem Teilnahmeantrag verlangte Nachweise für die
Beurteilung der Eignung (Fachkunde, Leistungsfähig-
keit, Zuverlässigkeit) des Bewerbers:

– gemäß VOB/A, § 8, Abs. 3(1) a-f

– Bescheinigung Berufsgenossenschaft

– Auszug Gewerbezentralregister

– Liste mit Referenzprojekten mit Ansprechpartner
und dessen Kontaktdaten

– Ausführung von vergleichbaren Leistungen mit
hohen Anforderungen an Bauzeit und Qualität
(hoher Anspruch an Korrosionsschutz und Be-
schichtung, Ausführungsqualität und Präzision)

r) Gegebenenfalls Nichtzulassung von Änderungsvor-
schlägen oder Nebenangeboten: Entfällt

s) Sonstige Angaben, insbesondere die Stelle, an die sich
der Bewerber oder Bieter zur Nachprüfung behaupteter
Verstöße gegen Vergabebestimmungen wenden kann:

Vergabekammer der Freien und Hansestadt Hamburg,
Behörde für Wirtschaft, Verkehr und Innovation, 
Alter Steinweg 4, 20459 Hamburg

Hamburg, den 14. September 2013

Breimann Bruun Simons Landscape Engineering GmbH
829


